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^  100. Dienstag den 30. April 1801. XIX. Zahrg.

,  FU r die M onate  M a i  und 
^  ^  J n u i  kostet die „ T h o r«  er Presse" 
m it dem J l lu s tr i r te n  S o n u ta g s b la t t ,  
durch die P ost bezogen 1 ,3 5  M k., in den 
Ausgabestellen 1 ,2 0  Mk.

Bestellungen nehmen an  sämmtliche kaiser
lichen Postäm ter, die L andbriefträger, unsere 
Ausgabestellen und w ir selbst.

Geschäftsstelle der „Thormr Presse",
K a th a rin e n s tra ß e  1 .

Eine empfindliche Stelle bei 
den Liberalen.

Die herrliche Rede, welche unser Kaiser 
an die B onner Studentenschaft und darüber 
h in au s an die ganze deutsche Jugend  ge
richtet ha t, findet nicht den vollen B eifall 
unseres L ibera lism us. Und das ist fü r die
jenigen, welche den w ahren Geist der Libe
ra len  kennen, ganz begreiflich, denn die K ai
serrede klang in  folgender bedeutsamen 
M ahnung  a u s :

„M ä n n e r!"  die brauchen w ir auch heute 
mehr a ls  je ! M ögen S ie  auch dahin 
streben, solche zu w e rd e n ! W ie soll das 
aber möglich sein, w er soll Ih n e n  dazu ver
helfen? N u r einer, dessen N am en w ir alle 
tragen , der unsere Sünden  getragen und 
au sge tilg t, der uns vorgelebt und gearbeitet 
wie w ir arbeiten  sollen, unser H eiland nnd 
H err. der pflanze den sittlichen E rnst in S ie .

I h r e  Triebfeder stets la u te r  »nd Ih re  
«rele stets hehre seien! Die Liebe zu V ater 
«ud Mutter, zum V a te rh a u s  und V aterland  
w urzelt in der Liebe zu Ih m !  D ann werde» 
S ie  gefeit gegen Verlockungen jeder A rt, vor 
allem gegen die Eitelkeit nnd den Neid nnd 
dann können S ie  singen und sagen: „W ir 
Deutschen fürchten G o tt, sonst nichts auf 
dier W elt.- D ann  werden w ir auch fest nnd 
kultnrspendend in der W elt dastehen, nnd 
Ich werde ruh ig  M eine Augen schließen, 
sehe Ich  eine solche G eneration  «m M einen 
S o h n  geschaart heranwachsen. D ann Deutsch 
land, Deutschland über a lles!"

Wie das Kreuz auf Mevbisto. so wirke» 
solche von echt christliche», Geist getragene« 
W orte auf den L iberalism us. E s  kann also 
nicht W under nehmen, daß die „N atioualztg ."

A us eigener Kraft.
Roman von A d o lf  S treck sn ß .

- - - - - - - - - - - -  (Nachdruck verboten .
(33. Fortsetzung.)

Einen vollständigen Gegensatz zn ih rer 
Schwester bildete die dreizehnjährige E m m a; 
au s  ihren feurigen dunklen Augen sprühten 
die Fnnken heiterer Lebenslust. I h r e  zierliche 
Gestalt w a r in fortw ährender Bew egung, es 
wurde dem lustigen W ildfang schwer, »n r eine 
M inu te  still zu sitzen.

A ls sie vom V ater K lara  vorgestellt wurde, 
" lir if f  sie nicht nur deren dargebotene H and, 
"ein Beispiel der S tie fm u tte r folgend inn- 
ar>»te sie das neue F räu le in , dann rief sie 
lachend:

»Wissen S ie  F räu le in , S ie  gefallen m ir 
'"geheuer. S ie  sehen ganz anders an« a ls  
,,:^ " ''d e re »  G ouvernanten , die habe ich alle 
lieb k 'd e n  können. Ich  glaube, S ie  werde ich

Lockenkö^"^ ein Kuß, dann w arf sie den 
stürmte und im nächsten M om ent
konnte, hi,,„ ehe ih r K lara  noch antw orten  
»»d g e s c h i c k t . d e n  G arten . Geschmeidig 
dem W einsvaii,?  Kätzchen kletterte sie an 
Augenblick sag «" die Höhe und im nächsten
durch das sie r« dem offenen Fenster,
konnte. Vergeblich^'' S a lo n  hineinschauen
wöge diesen i m s c h U ^  stlachte „n r. 'w e ic h e n  Platz verlassen, sie
«Jst^w o lst"°^« ^s"^ i lieh Herm ine zu K lara.

' .ach n ? d-"' wilden Mädchen
Mahnn«« i»  ^horcht nicht, jede
S ie  werden - i n - ,  ^  ^ " f t  gesprochen.eine» schweren S ta n d  m it

sich folgenderm aßen a n s lä ß t:  „Die Rede des 
K aisers nahm  am  Schluß eine etw as d o g 
m a t i s c h e  W endung. Em pfindungen, wie 
sie darin  znm Ausdruck kamen, gehören so 
sehr dem i n n e r s t e n  L e b e n  des E i n 
z e l  » e » an, daß sie sich jeder E rö rte ru n g  
entziehen. I h r e  öffentliche Aussprache von 
so hoher S te lle  h a t n u r das Mißliche, daß 
sie leicht, w ährend doch kein Andersdenkender 
dadurch bekehrt w ird , H e u c h e l e i  hervor
rufen."

W enn die „N ationalztg ." solch erhabene, 
wirklich hoheitsvolle W orte unseres Kaisers 
sür überflüssig h ä lt und geradezu behauptet, 
es w äre besser, der Kaiser behielte solche 
Anschauungen sür sich, da doch kein „A nders
denkender" dadurch bekehrt nnd Heuchelei 
hervorgerufen werde, so dokum entirt das 
B la t t  dadurch « n r  seine eigene S te llung  
nnd die S te llung  seiner P a r te i  zn einer der 
wichtigsten, die es fü r den einzelnen wie sür 
die G esam m theit giebt, zur R e l i g i o n .  
W enn die „N ationalztg ." m it ihrem  A nhang 
nicht zn den „Andersdenkenden" gehörte, 
dann w ürde das B la t t  die W orte des 
K aisers ganz anders beurtheilt haben und 
freudig m it einstimmen in  den Dank sür 
einen solchen M onarchen, der noch eine 
M acht über sich stehend weiß nnd der sich 
dem üthig vor dieser höheren M acht beugt. 
Aber die liberalen M anchesterlente wissen 
ganz genau, daß ih r W e 'i z e n  d a n n  e r s t  
b l ü h t ,  wenn das V o l k  k e i n e  R e l i 
g i o n  m e h r b e s i t z t , w enn die A ch t  u n g 
vor A n t o r i t ä t e n  geschwunden ist nnd 
dir P a ro le  vorherrscht, „w as kümmern mich 
die andern , wen» „ i c h "  n u r einen gefüllten 
Geldsack habe". Die S tä rk e  des L ib e ra lis
m us besteht in der Z e r s e t z u n g  d e s  
V o l k e s ,  und alles, w as  diesem Zersetznngs- 
prozeß entgegenarbeitet, w ird  von dem Libe
ra lism u s m it H aß nnd Neid verfolgt. W enn 
die liberalen B lä tte r  auf solche Weise die 
W irkung der kaiserlichen W orte abzu
schwächen suchen, so werden sie dam it das 
Gegentheil erreichen. G erade durch die dem 
L iberalism us so peinliche dogmatische Wen 
dn»a i» seiner Rede w ird das d e u t s c h e  
ch r is t lic h e  V o l k  dem Kaiser dankbar 
sein. Möchte die deutsche Jugend sich diese 
Kaiserworte nnanslöschlich einprägen und

dem ungezogenen Geschöpf haben, liebes 
F räu le in ."

„Dem F räu le in  werde ich schon gehorchen! 
W en» S ie  mich lieb haben nnd m ir freundliche 
W orte sagen, folge ich gleich! S o ll ich zurück
kom m en? S ag en  S ie  nu r ein W ort, gleich 
bin ich d a !"

E s  bedurfte selbst des W ortes nicht, nn r 
eines freundlichen Znnickens.

M it  einem S p ru n g  durch das Fenster w ar 
Em m a wieder im S a lo n  nnd neben ih rer E r 
zieherin, die sie m it einem strahlende» Lächeln 
anschaute.

„Sehen S ie , Ih n e n  gehorche ich", sagte 
sie, K la ra s  H and ergreifend und stürmisch 
küssend. „Aber S ie  müssen mich auch recht 
lieb haben und nicht immer unfreundlich be
fehle», dann kann ich nicht gehorchen".

„Abscheuliches Geschöpf!" rief Herm ine 
em pört, „Und D u, Funk, duldest es, daß 
Deine Tochter offen die M u tte r  verhöhnt!"

H err von Fnnk w arf seiner F ra u  einen 
finsteren Bick zn, aber konnte doch nicht um 
hin, ihre P a r te i  gegen die ungehorsame 
Tochter zu nehmen, da W olfgang nnd die 
neue Erzieherin  Zeugen der unerquicklichen 
Scene gewesen w aren. E r  verw ies m it 
scharfe» W orten  Em m a ihre Ungezogenheit 
gegen die M u tte r , aber die väterliche S ta n d 
rede schien ebenso wenig Eindruck zn machen, 
wie die mütterliche. Em m a w arf das Köpf
chen zurück, sie zuckte wie verächtlich die 
die Achseln und w a r wohl eben im Begriff, 
dem V ater irgend eine gewiß nicht ehrer
bietige A ntw ort zu geben, aber sie un te r
drückte sie, a ls  K lara  ih r  die H and entzog 
und sie so erst anschaute, daß sie die M iß 
billigung ih rer U n art in diesem Blick deutlich 
las.

sich dadurch gegen den z e r s e t z e n d e n  
M a t e r i a l i s m u s  w appnen.

Politische TageSschan.
Die Nachricht, der p r e u ß i s c h e  L a n d 

t a g  werde vor Pfingsten entweder ge
schlossen oder b is  znm Herbst v ertag t 
werden, w ird  offiziös dem entirt.

D er f r a n z ö s i s c h e  M inister des A us
w ärtigen Delcassö begab sich S onnabend V or
m ittag  Von P e t e r s b u r g  nach Gatschina, 
wo er von der K aiserin-W ittw e empfangen 
w urde, und kehrte Nachm ittag nach P e te rs 
burg zurück. Um 6 U hr abends reiste M i
nister Delcassö wieder nach P a r i s  ab.

D as  P a r i s e r  sozialistische G eneral- 
komitee h a t einen Beschlußantrag angenom
men, in  welchem erklärt w ird , daß die vom 
(sozialistischen!) H andelsm inister M illeraud  
eingebrachte Schiedsgerichts- und A nsstands- 
vorlage den In teressen der A rbeiter zuwider 
laufe und deshalb abgelehnt werden müsse.

Wie amtlich au s Kapstadt vom F re itag  
m itgetheilt w ird , betrug die Z ah l der in 
voriger Woche in K a p s t a d t  vorgekom
menen P e  st fälle 64, von denen 33 eine» 
tödtlichen A nSgang hatten . U nter den E r 
krankten befinden sich 17, un ter den Gestor
benen 4 E uropäer. I n  P o r t  E lisabeth  ist 
seit dem vom 16. d. M ts . gemeldeten F a ll 
keine neue Erkrankung an Pest vorge 
kommen.

Die bewaffnete M acht J a p a n s  w ird  
für das Ende des lausenden J a h re s  wie 
folgt berechnet: D a s  L andheer zählt insge. 
sam m t 603 116 M an n  m it 30 000 Pferden, 
von denen 326 068 auf die aktive Armee, 
179 877 auf die Reserven »nd 97 151 auf 
die T errito ria l-A rm ee entfallen. Die nach 
preußischem M uster gegliederte In fa n te r ie  
um faßt 13 Divisionen, die Kavallerie eben
soviel R egim enter, die A rtillerie  78 Feld 
nnd 39 G eb irgsbatterien , ferner 6  R egi
m enter B elagenm gs- und Festnngsartillerie . 
Die In fa n te r ie  fü h rt a ls  Handfeuerwaffe 
ein M agazingew ehr, die K avallerie einen 
K arab in e r; beide Waffen find japanischer 
Konstruktion. D ie A rtillerie  ist m it Schnell- 
fenergeschllde», qrößtentheils neuester Kon
struktion, ausgerüstet, und der B edeutung 
strategischer P unkte im In n e rn  des Landes

»Ich sage nichts", flüsterte sie K lara  zu. 
„S ie  dürfen m ir nie nicht böse sein".

S ie  h ielt W ort. Bescheiden blieb sie an 
K la ra s  S e ite  stehen und m it uiederge 
schlagenen Augen, ohne ein W ort zn erw idern, 
hörte sie b itteren  Klagen an, die Hermine 
noch an den V erw eis knüpfte, den H err von 
Fnnk seiner unartigen  Tochter ertheilt hatte.

Z u  ih re r F reude bereitete W olfgang der 
unangenehm en U nterhaltung  ein jähes Ende, 
indem er sich bei Herm ine verabschiedete.

„D u willst u n s schon verlassen, W olfgang ?" 
frag te  Herm ine enttäuscht. „Ich  hoffte, D n 
würdest den Abend bei u n s bleiben".

„Ich bedauere, dies ist m ir heute un
möglich. Ich  habe mich schon zu lange auf
gehalten, meine M u tte r  e rw arte t mich".

„D ann kann ich Dich freilich nicht b itten, 
länger zu bleiben", erw iderte Herm ine etw as 
empfindlich. „W ir verdanken eigentlich Deinen 
kurzen Besuch nu r F räu le in  M üller, D einer 
Schutzbefohlenen. D n hast Dich in der 
letzten Zeit so selten bei uns sehen lassen, 
daß w ir F räu le in  M ü lle r nicht dankbar 
genug sein können, wenn sie es bewirkt, daß 
w ir fo rtan  häufiger Dich hier sehen".

„D afür w ird  schon mein V etter A dalbert r' 
von B randenbcrg  sorgen. D u w eißt, daß er 
w ährend seines A ufenthaltes in B randenbcrg  
oft nach Dahlwitz re ite t und meine Beglei
tung wünscht".

„W ann w ird  er nach B randenbcrg  
kom m en?" frag te  H err von Fnnk leb
haft.

„ I n  den nächsten T agen ."
„W ill er persönlich m it m ir über den 

Ankauf von S a rlo w  un te rh an d le» ?"
„D avon h a t er m ir nichts gesagt."

und an den Küsten ist durch sortifikatorische 
A rbeiten Rechnung getragen. Dem Land
heer steht die F lo tte  ebenbürtig zur Seite . 
S ie  zählt 6 erstklassige Schlachtschiffe von 
12 500 b is 1 4 0 0 0  t ,  7 Kreuzer erster O rd 
nung m it einem Tynuengehalt von 10 0 0 0 1 , 
6 Kreuzer zweiter und 8 d ritte r O rdnung. 
Z u den letzteren werden im Laufe des J a h re s  
»ach 2 weitere hinzutreten. Außerdem bilden 
die zahlreichen Kanonenboote, T orpedos und 
12 Torpedobootszerstörer einen wichtigen 
B estandtheil der F lo tte . Die Gesam m tzahl 
der Besatzung belauft sich auf etw a 2 4 0 0 0  
M ann .

Deutsches Reich.
B e r lin . 27. A pril 1901.

—  S e . M ajestä t der Kaiser tra f  S o n n 
abend M itta g  in K ronberg ein und w urde 
aus dem B ahnhof von der seit einigen T agen 
dort weilenden Prinzessin C hristian von 
Schleswig-Holstein begrüßt. D arau f begab 
er sich m it der Prinzessin nach dem Schloß, 
an dessen P o r ta l  er von der Kaiserin 
Friedrich begrüßt w urde. Abends 7*/, U hr 
tra f  der Kaiser in Eisenach ein und wurde von 
dem Großherzog empfangen. E r  fuhr un te r 
brausenden Hochrufen der Bevölkerung zum 
Residenzschloffe. B ei dem Festm ahl im Ne- 
sidenzschloffe brachte der G r o ß h e r z o g  
folgenden T r i n k s p r u c h  a u s :  E ure
M ajestät spreche ich meinen ehrerbietigsten 
Dank an s fü r den Besuch, den Allerhöchst» 
dieselbe» meinem Hans« abstatten. Ich b itte  
Ew. M ajestä t sicher zu sein, daß ich und 
mein Land diese hohe E hre und F reude zu 
schätze» und zu w ürdigen wissen. Ich  werde 
stets meine größte Aufgabe d arin  sehen, 
treu  zn Kaiser und Reich zu stehen und mich 
immer bestrebt halten , auch die Fam ilien» 
traditionell» welche mein HauS m it dem 
hohen Hause Ew . M ajestät stets verbunden 
haben, ausrecht zu erhalten. M eine H erren , 
den Gefühlen der T reue fü r S e . M ajestä t 
geben w ir Ausdruck, indem w ir  ru fen : 
S e . M ajestät der Kaiser H u rra h !  S eine  
M ajestät der K a i s e r  e r w i d e r t e :  Ich  
freue mich, meine» herzlichen Dank dafür 
auszusprechen, daß ich die alten Beziehungen 
fortsetzen kann, die unsere H äuser verbinden. 
ES ist m ir im m er eine Freude, auf dem ge»

„Aber er w ird  S ie  um  R a th  fragen, 
ob er den Kauf abschließen soll, V ette r 
W olfgang. S ie  werden mich zum höchsten 
Dank verpflichten, wenn S ie  Ih re n  E influß 
zn meinen G unsten aufbieten wollen."

„Ich habe keinen Einfluß, klebrigen« 
habe ich, von meinen P rin z ip a l nm R a th  
gefragt, die P lich t ihn m einer Ueberzeugung 
nach zn ertheilen."

„Gewiß, gew iß! S ie  können ja  aber 
m it gutem Gewissen sagen, daß S a rlo w , 
fast nmschloffcn von der Herrschaft Branden» 
berg, zu der A brundung sich vortrefflich 
eignet.

„A llerdings, aber ich muß hinzufügen, 
daß S a rlo w , um wieder e rtrag sfäh ig  zn 
w erden,rechtbedeutenderK apitalansw endnngen 
bedarf."

„D as ist richtig, aber gerade deshalb ist 
der P re is , den ich fordere, so überm äßig billig. 
Ich  versichere Ih n e n , S ie  können m it gutem  
Gewisien dem F re ih e rr»  A dalbert den Kans 
empfehlen."

„D er F re ih e rr  A dalbert von Branden» 
berg ist ein gewiegter Geschäftsmann, er 
kennt seinen V ortheil so genau, daß er 
'chwerlich auf irgend ein F ü rw o rt Gewicht legen 
w ird ."

„W enn S ie  I h r  F ü rw o rt nicht einlegen 
können, dann versprechen S ie  m ir wenigsten-, 
ihn nicht abzureden."

„D azu habe ich um so weniger Anlaß, 
w eil in  der T h a t, der Ankauf von S a rlo w  
zur A brundung der Herrschaft B randenberg  
wünschenswerth erscheint. Ich  werde meinen 
R a th  n u r ertheile», wennn er ausdrücklich 
gefordert w ird ."

(Fortsetzung folgt.)



heiligten Boden der W artburg einige Tage 
in  dem schönen Hügelland zubringen zu 
können. Es ist dies m ir stets eine angenehme 
Aussicht, wenn der F rüh ling  heranrückt. 
Die Beziehungen zwischen meinem Hanse und 
dnm Weimarischen sind viele, und so vielfache, 
so innige und tiefe, daß sie der Erwähnung 
kaum bedürfen. Die beiden Häuser find 
miteinander unauslöschlich verbunden. Wei
mar hat einen großen Antheil au der Ent
wickelung des Reiches und an seiner jetzigen 
Gestaltung, denn in  der furchtbaren Periode, 
als unser Vaterland darniederlag, haben die 
Geistesgrößen, die von Weimar ausgingen, 
uns gerettet, indem sie den Geist in  unser 
Volk hineintrugen, der das neue Vaterland 
vorbereitete. Ew. königliche Hoheit sind Ver
walter eines hohen, großen und bedeutenden 
Palladiums geworden, des Palladiums der 
Wissenschaft, des Palladium s der Ideale, an 
denen unser deutsches Vaterland, die dentsche 
Dichtkunst und die dentsche Kunst so reich 
sind. Hierher blicken infolgedessen von allen 
Gauen Deutschlands die Gelehrten und die
jenigen, die sich noch ein jttgeudfrohes Herz 
bewahrt haben und Alle, welche noch au 
Ideale glauben. Und deshalb, wenn ich 
jetzt mein Glas erhebe, trinke ich nicht nur 
auf den Buttdesfürsten, sondern auch aus 
den Bewahrer der Traditionen» denen w ir 
unsere geistigen Güter verdanken. Se. könig- 
liche Hoheit der Großherzog H urrah l Hur- 
rah! H u rrah l Während der Tafel wurden 
die W artburg und die umliegenden Höhen 
durch Scheinwerfer beleuchtet. Nach Änf- 
hebnng der Tafel begaben Seine Majestät 
sich m it dem Großherzog im  Wagen zur 
W artburg.

—  Der ehemalige Staatssekretär des 
Neichsschatzamtes, kaiserl. W irkl. Geheimer 
Rath Em il von Bnrchard, der späterhin 
Präsident der Seehandlnng war und dann 
in den Ruhestand tra t, ist Donnerstag Nach
m ittag an einem Herzschlage im 65. Lebens
jahre gestorben.

—  Der ehemalige bayerische M inister
präsident Staatsminister Freiherr von 
Pfretzschner ist, in  München gestern ge
storben.

—  Der zum Bürgermeister gewählte 
S tadtra th  Kanffmann ist 1854 in  S tolp 
i. P . geboren; seine M u tte r ist die Schwester 
des verstorbenen Staatssekretärs v. Stephan. 
Kanffmann stndirte Jurisprudenz nud war 
drei Jahre Referendar heim hiesigen Stadt- 
und Kammergericht. 1880 ließ er sich hier 
als Rechtsanwalt nieder. A ls  Vorsitzender 
des fortschrittlichen Vereins »Waldeck* mnßte 
er seinen Abschied als Reserveoffizier ans 
der Armee nehmen. 1893 wurde er vom 
Liegnitzer Kreise als der Kandidat der fre i
sinnigen Volkspartei in  den Reichstag ge
wählt. S e it 1899 ist er in  Berlin  
S tadtra th.

— Das Staatsministerinm tra t gestern 
Nachmittag 3 '/, Uhr im Dienstgebände 
am Leipziger Platz zu einer Sitzung zu
sammen.

—  Die Kommission des Reichstags fü r 
das Weingesetz nahm zu Z 4 einen Antrag 
Antrick und Genossen an, nach welchem zur 
Schanmweinfabrikation kein Knnstwein ver
wendet werden darf.

— I n  der Budgetkommission des Reichs
tags wurde am Freitag das Gesetz über die 
Versorgung der Kriegsinvaliden und der 
Kriegshinterbliebcnen in  zweiter Lesung an
genommen, ohne daß die Beschlusse erster 
Lesung eine materielle Aenderung erfuhren. 
Nach M itthe ilung der Regierung erhöht sich 
in Folge des Gesetzes der jährliche Bedarf 
fü r Inva liden auf 14 600000 Mk. Die be
re its in erster Lesung angenommene Reso
lution, betr. rechtzeitige Verlegung der Re- 
visionSgesetze bezüglich der Miiitärpeusionen 
und des Militär-Neliktengesctzes in nächster 
Session wurde wiederum genehmigt und 
außerdem eine Resolution beschlossen, welche 
zähnliche Vorlegung von Uebersichten über 
die Invaliden- und Pensionsgewährungen 
verlangt.

— I n  der v. Konimission deS Reichstages 
wnrde am Freitag die Berathung des vom 
Zentrum beantragten „ToleranzgesetzeS" fo rt
gesetzt und § 2 nach dem neueren Vorschlage 
des Zentrums in folgender Fassung ein
stimmig angenommen: »Für die Bestimmung 
deS religiösen Bekenntnisses, in  welchem ein 
K ind erzogen werden soll, ist die von den 
E ltern vor oder nach Eingehung der Ehe 
getroffene Vereinbarung maßgebend. Die 
Vereinbarung ist auch nach dem Tode des 
einen oder beider Elterntheile zu befolgen." 
Alsdann gelangte noch ß 2a m it 2 Stimmen 
wie folgt zur Annahme: » In  Ermangelung 
einer Vereinbarung der E ltern gelten fü r die 
Bestimmung des religiösen Bekenntnisses, 
soweit nicht nachfolgend ein anderes vorge
schrieben ist, die Vorschriften des Bürger
lichen Gesetzbuches über die Sorge fü r die 
Person des Kindes. Steht dem Vater oder 
der M u tte r das Recht und die Pflicht, fü r 
die Person des Kindes zn sorgen, «eben

einem dem Kinde bestellten Vormund oder 
Pfleger zn, so geht bei einer Meinungsver
schiedenheit über die Bestimmung des re li
giösen Bekenntnisses, in  welchem das Kind 
zn erziehen ist, die Meinung des Vaters 
oder der M u tte r vor. Das religiöse Be
kenntniß deS Kindes kaun geändert werden." 
— Die Berathungen werden Dienstag fo rt
gesetzt.

—  Eine zweite Professur fü r Wasserbau 
ist an der technischen Hochschule B e rlin  ge
schaffen und dem Regiernngs- uud Baurath 
Grantz übertrage» worden. Ferner ist eine 
neue Lehrstelle fü r Eisenbahnwesen begründet, 
die voraussichtlich dem Privatdozenten, Bau- 
und Betriebsinspektor Caner anvertraut 
werde» w ird.

— Regierungsseitig ist die B ildung Filier 
Zentralstelle fü r Gewässerkunde angeregt 
worden, in der das Bureau des Ausschusses 
zur Untersuchung der Wasserverhältuisse in 
den der Ueberschwemmuug ausgesetzten Fluß
gebiete» behufs Verwendung des geschulte» 
Personals demnächst aufgehen könnte.

—  I n  der „Kreuzztg." w ird  die Errich 
tung eines Noou-Deukmals angeregt, welches 
am 100. Geburtstage Noons, am 30. A p ril 
1903 enthüllt werden soll.

— I n  der gestrigen Sitzung des Direk
toriums des Zentralverbandes Deutscher 
Industrieller erfolgte die Koustituirnng des 
Direktoriums. Zum Vorsitzenden des Zeutral- 
verbandes wnrde an Stelle des verstorbenen 
Reichsrath von Goßler einstimmig Geh. 
Finanzrath Jemke-Essen gewählt; ferner 
wnrden Hüttenbesitzer und LandtagSabge- 
ordneter Vopalins-Snlzbach znm ersten uud 
Geh. Regierungsrath K ö n ig -B e rlin  znm 
zweiten stellvertretenden Vorsitzenden ge
wählt.

—  Der Sonderausschuß des Bundes der 
Industriellen faßte gesteru eine Resolution 
im Sinne gemeinsame» Vorgehens der 
Industriellen gegenüber den privaten Feuer- 
versicherungsgesellschaften durch Gründung 
eines Fenerversicherungsschutzverbandes.

— Die Boykottirnng sämmtlicher Berliner 
und Vororts-Apotheken ist in einer gestern 
Abend stattgehabten Versammlung der 
Kraukeukassenvorstände einstimmig beschlossen 
worden. Vertreten waren 67 Kassen» die 
über 40 000 M itg lieder zählen. Der Boykott 
soll am I .  M a i seinen Anfang nehme». Den 
Anlaß zu dieser Maßregelung hatte der Um
stand gegeben, daß die Apothekenbesitzer sich 
weigerten, den Krankenkassen bei Entnahme 
von Medikamenten Rabatt zu gewähren. 
Der Referent D r. Friedeberg wies darauf 
hin, daß die Apotheken bei dem infolge der 
Bestimmungen der Krankenkassengesetze er
heblich gesteigerten Konsum wohl dazu in 
der Lage seien; in  andere» Städten, wie 
Leipzig, Weimar, Dresden, Chemnitz sei dies 
längst Brauch geworden. Fast sämmtliche 
Berliner Aerzte hätten diesen Kampf im 
Interesse der Patienten unterstützt. Die 
freigegebenen Medicamente sollen nunmehr 
ans den Drogerien bezogen werden, wo sie 
bedeutend b illiger und meist von denselben 
Engroshändlern entnommen seien. A ls  Ver
treter des Avotheker-Bereins w ar dessen 
Vorsitzender D r. M arkgraff erschienen, der 
die Behauptung aufstellte, daß die M edi
camente der Drogisten in  den meisten Fällen 
als minderwerthig zu bezeichnen seien. Z u r 
Unterstützung des Boykotts gegen die Apotheken 
sind fü r die nächste Zeit Volksversammlungen 
angekündigt.

Kiel, 27. A p ril. Die von Seiner könig
lichen Hoheit dem Prinzen Heinrich von 
Preußen befehligte erste Division des erste» 
Geschwaders ist heute Vorm ittag zu mehr
tägigen Landungsübunge» nach Apenrade in 
See gegangen.

Stuttgart. 27. A p ril. Im  Landtage er- 
klärte der M inister des Innern , die Re
gierung veranschlage den Plan eines Neckar- 
Großschifffahrtsweges von Mannheim bis 
Eßlingen wirthschaftlich außerordentlich hoch 
und werde in ihrer günstigen Haltung 
auch vor erheblichen Opfern nicht zu
rückschrecken. Vorerst werde die Antwort 
Badens abzuwarten sein. Die Gesammt- 
kosten sind auf rnnd 50 M illionen ge- 
schätzt.  ̂ .

Karlsruhe, 27. A p ril. Anläßlich des 
sechzigjährigen M ilitä r-Jub iläum s des Groß- 
herzogs von Bade» sandte Se. Majestät der 
Kaiser ans Bonn an den J u b ila r folgendes 
Handschreiben: Durchlauchtigster Fürst,freund
lich geliebter Vetter. Bruder und Onkel! 
Ew. königliche Hoheit gedenken am 26. d. M ts . 
des Tages, au dem Sie vor 60 Jahren in 
den M ilitärd ienst eintraten. M i t  nie er
müdender Hingebung haben Ew. königliche 
Hoheit wahrend dieser langen Zeit Ih re  
Fürsorge der Schlagfertigkeit des Heeres 
gewidmet und noch heute darf die fünfte 
Armeeinspektion sich Ih re s  lebhaftesten I n 
teresses und Ih re r  unschätzbaren Förderung 
erfreuen. Es ist m ir daher ein tiefempfun
denes Bedürfniß, Ew. königlichen Hoheit 
m it meinen herzlichsten Glückwünschen zu

gleich meinen wärmsten Dank fü r diese auf
opferungsvolle Thätigkeit ausznsprechen. 
V or allem aber drängt es mich, auch bei 
dieser Gelegenheit erneut zum Ausdruck zu 
bringen, wie ich m it dem ganzen deutschen 
Volke in Ew. königlichen Hoheit einen der 
wirksamsten Förderer au der Wiederanfrich- 
tnng des dentscheu Reiches, einen der treue- 
sten Freunde des ersten großen Kaisers nud 
meines vielgeliebten Herrn Vaters verehre. 
M it  Begeisterung sind Ew. königliche Hoheit 
in den Tagen der Entscheidung fü r dieses 
hohe Z ie l eingetreten und unabläfsia sind 
Ew. königliche Hoheit m it Rath und That 
bemüht, das auf blutigem Schlachtfelde ge
wonnene Werk zn stärken und ans.nbanen. 
Möchte das erhabene Beispiel trenester 
Pflichterfüllung, welches Ew. königliche Ho
heit ohne Schonung ihrer dem Vaterlande 
so werthvollen K ra ft in langer Lebensarbeit 
gegeben haben, meiner Armee noch viele 
Jahre voranlenchten und es uns vergönnt 
sein, Ew. königliche Hoheit in voller Frische 
und Gesnudheit noch lange zu den Unsrigen 
zählen zn können. M it  herzlichster Zuneb 
gnng und Freundschaft verbleibe ich Ew. 
königlichen Hoheit frenndwilliger Better, 
Bruder nnd Neffe. gez. Wilhelm I. R.

Schwerin i .  Mecklbg., 27. A pril. Zn 
dem 50jährigen M ilitä rjub iläum , das der 
frühere Kriegsminister, General der In fa n 
terie, Generaladjntant Bronsart v. Schellen- 
dorf gestern in  seinem Wohnsitz Marienhof 
bei Giistrow beging, hatten Se. Majestät 
der Kaiser, Ih re  Majestät die Kaiserin, so
wie fast sämmtliche deutsche Fürsten Glück
wunschtelegramme gesandt. Deputationen 
von Offizieren des Feldartillerie-Regiments 
N r. 24 in  Giistrow nnd des G renadier-R e
giments N r. 89 in  Schwerin, bei welchem 
General v. Bronsart L la suits steht, über
brachten Glückwünsche. Abends fand eine 
Festlichkeit statt.

Leipzig, 26. A p ril. Die Differenzen, 
welche zwischen der Ortskrankenkafse Leipzig 
und Umgegend nnd dem größeren Theil der 
bei ih r angestellten Aerzte ausgebrocheu 
waren, haben nun nachdem die von der 
Kriegshanptmanschaft gemachten EinignngS- 
vorschläge bereits gestern vom gesammten 
Vorstände der Ortskrankenkasse angenommen 
worden nnd heute die beiden ärztlichen Be
zirksvereine diese,» Vorschläge» einstimmig 
zugestimmt haben, ih r Ende erreicht. Das 
Uebereinkommeu fordert «ine von den Kassen
ärzten zn wählende und ans Kassenärzte« 
bestehende Vertrauenskommission und eine 
oberste Befchwerdelustauz des Schiedsge
richtes, dem eine gleiche Anzahl von V e r 
tretern der Ortskrankenkasse und der Aerzte- 
bezirksvereine, sowie 2 M itg lieder der könig
lichen KreiShanptmannschaft uud der Medi- 
zinalbeifitzer der letzteren angehören.______

seine Befriedigung aus und befahl, dies den 
Mannschaften in einem Tagesbefehl bekannt 
zn geben.

Die Bonner Kaisertage
sind nun zu Ende. Der Kaiser ist Sonn
abend früh von Bonn abgereist. Z u r Ab
reise hatte sich eine große Volksmenge eiuge- 
fnnden. Die Truppen der Garnison bildeten 
Spalier und präsentirten unter den Klängen 
der Regimentskapelle als der Kaiser, im 
Wagen m it seiner Schwester, der Prinzessin 
V iktoria, fahrend auf dem Bahnhöfe an
langte. Der Kaiser zog die auf dem Bahn
höfe anwesende» Herren, den Rektor der 
Universität, Freiherr» la Valette S t. George, 
den Oberbürgermeister S p iritus , Landrath 
D r. Saudt und Geheimrath Lörsch in ein 
Gespräch. Der Kaiser verweilte dann noch 
etwa 10 M inuten m it der Prinzessin V ik
toria , dem Kronprinzen, dem Prinzen Adolf, 
sowie den vorgenannten Herren im Fürsten
zimmer des Bahnhofs. Bei Abgang des 
Zuges präsentirten die Truppen und es er
schollen begeisterte Hochrufe. Der Kaiser 
dankte vom Fenster des Salonwagens ans 
fü r die Knndgebnng.

Aus Bonn w ird  dem »Lokalanz." noch 
gemeldet: Der Kaiser weilte Freitag bis 
M itternacht auf der Kneipe der »Borussia" 
im engsten Kreise des Korps. Im  Laufe 
des Tages bewegte er sich m it dem Kron
prinzen in den Rheiuaulagen und der Stadt 
in ungezwungener Weise in  Z iv il m it 
Stürmer und Band. Viele Personen aus 
seiner Studentenzeit wurden angesprochen 
und an die glückliche Jugendzeit erinnert.

Die ans Anlaß der Bonner Kaisertage 
getroffenen polizeilichen Maßregeln machten 
sich auch in Köln und Umgegend bemerkbar. 
Eine ganze Anzahl Arbeiter stand unter 
ständiger Kontrolle einiger Kriminalbeamten. 
Letztere machten Besuche in Wohnungen und 
Arbeitsstätten der Arbeiter und verpflich
teten diese, Köln nicht zu verlassen, bis der 
Kaiferbesuch beendet sein werde._______

Ausland.
Budapest, 27. A p ril. Heute früh fand 

eine Parade der hiesigen Garnison vor dem 
König statt. Die Truppen waren in vier 
Treffen aufgestellt. Der König sprach über 
die Haltung und das Aussehen der Truppen

Zu den Wirren in China.
Geiieralfeldmarschall G raf Waldersee meldet 

aus Peknm: Auf Meldung, daß das Räuberun
wesen m Gegend von Hosiwu nnd M ath» wieder 
zugenommen und ein Angriff auf einen Dschnnken- 
transport zwischen diesen beide» Orten stattge
funden hat. ist Oberleutnant v. Arnstedt von 
Tieiitsm ans mit kleiner nemischter Kolonne 

entsendet. I n  Houotschon (westlich von 
Phmgshan) explodirte bei Kolonne Kettler durch 
Unvorsichtigkeit eines Mannes eine m it Pulver 
gefüllte, Kiste, wobei vom 3. Regiment ei» 
Musketier getodtet und drei leicht verwundet 
wurden.

Der Korrespondent des Renter'schen Bureaus.
Expedition nach Hniln, am 

. Provinzen Tschili nnd Schansi 
irges mitgemacht hat. berichtet: 

Be, der Ankunft daselbst fand man, daß die 
chinesischen, Truppen sich jenseits der Großen 
Maucr zurückgezogen hatte.., „nd daß ernstliche 
Operationen Nicht zn befürchte» waren. Die 
Deutschen operiren in vier Kolonne., «, dem Ge
birge. Eine derselbe» führte eine» schnellen Bor- 
stoß gegen den Kokwan-Paß aus i» der Hoffnung, 
d:e Chinesen auf dem Rückzüge abzusaugen: sie 
kam aber zn spat an, da die Chinese,, äm Tage 
vorher den Paß pasfirt hatten. General von 
Leffel beabsichtigte, m it seiner Truppe bis znr 
Großen Mauer vorzugehen und am nächsten 
Tage «ach Hnschon zurückzukehren. M a i. er
wartet, daß die gesammte deutsche und fran
zösische Streitmacht ami29. d- M ts . nach Paotingfn 
zurückkehrt.

Nach amtlichem Telegramni des dentscheu 
Oberkommandos aus Peking haben am 23. April 
d r e i ,  am 24. A pril e in  G e f e c h t  a n  d e r  
chi nesi schen M  a u  er  zwischen den vier Ko
lonnen des G e n e r a I s  v. K e t t l e r  nud den 
Chinesen des General Liu stattgefunden. Chi
nese» überall, zum Theil »ach hartnäckiger 
Gegenwehr, über die Maner zurückgedrängt nnd 
bis Kuk.ian verfolgt. V ier Offiziere verwundet, 
drei Mann todt. 32 verwundet, Franzosen haben 
kein Gefecht gehabt.

Unter dem 27. April meldet Generulfeld- 
marschall G raf Waldersee ans Peking weiter: 
Infolge schwieriger Brrbindnng erst letzte Nacht 
folgende Meldungen eingetroffen: Verstärkte
Brigade Kettler in 4 Kolonnen gegen M auer an
gesetzt, rechte Flugelkolonne Ledebur. dann Hoff- 
Meister, Mühlenfels, Wallmenich, Ledebnr er
reichte M auer am 24. nach leichtem Gefecht bei 
Hei-schau-kuan. Hoffmeister warf am 23. Feind 
wie bereits gemeldet. Mühlenfels am 23. auf 
starken Feind gestoßen, welcher Bastion auf 
Paßhöhe besetzt hatte. Feind in besonders starker 
Stellung focht hartnäckig. Erst nach elfstüudigem 
Kampfe wnrde Stellung genommen. M ajor  
Mühlenfels, Leutnant Richert leicht, Leutnant 
Drewello leicht verwundet. 2 Todte, darunter 
Fahnenträger, 6 schwer, 10 leicht verwundete 
Mann. Wallmenich am 23. vielfach überlegenen 
Feind in starker Stellung östlich des Thao-ho- 
Durchbruches angegriffen und zersprengt, auf Gc- 
fechtsseld Bereinigung mit von Tsinging kommen
den Bataillon Mühlmaiin. welcher Verfolgung 
aufnehmend etwas südlich aus neue Stellung 
traf, diese nahm und Feind bis Kn-knan ver
folgte. Wallmenich dorthin nachgerückt. Feind 
schwere Verluste. 11 alte, 2 Schnellfeuergeschütze 
erbeutet. Diesseits 1 Todter. 3 schwer, d leicht 
verwundet. Leutnant Düsterberg Schuß durch 
rechten Arm, Feind überall im Rückzug. General 
Lkssel mit Baillond vereinbart, daß Franzosen, 
die nicht zum Gesecht gekommen sind. vorläufig 
Ku-knan besetzen und linke Flanke sichern. B ri
gade Kettler marschU-t in  kleinen klappen »ach 
Paotlilgf», Bataillon M.ihlcnsels längs Gebirges

^ N e u te r -^ T e ^ /g  rämm aus Peking vom Freitag 
besagt: Eine Boxe>ba»de, die etwa tausend M ann  
zählen soll, hält sich zwanzig Meilen südlich Von 
Paotingfn auf. Die Boxer haben in der letzten 
Woche drei Dörfer geplündert und drohen, die 
Christen niederzumetzeln; viele der letztere» haben 
in Paotingfn Zuflucht gesncht. I n  dem Distrikt 
von Mantscheng, nordwestlich von Paotingfn, be
gehen andere Boxerbaufen Ausschreitungen. I h r  
Führer hat die Absicht ausgesprochen, die Stadt 
Mantscheng selbst anzugreifen, in der ein Posten 
von 20 Deutschen steht. I n  Paotingfn selber fehlt 
es jetzt, wo dir Stadt von Truppen entblößt ist, 
nicht an Anzeichen dafür, daß unter den zweifel
haften Elementen unter der Bevölkerung eine 
nicht zu unterschätzende Erregung herrscht. Kom
petente Beobachter glauben, daß die gefährlichste 
Klasse der Chinese» nur den Abzug der fremden 
Truppen abwartet, um dann die Ausrottung der 
eingeborenen Christen fortzusetzen. Die Boxer in 
den genannten Distrikten setzen sich ans der Hefe 
der Bevölkerung zusammen, die lieber plündern 
als ehrlich arbeiten wolle». Dazn haben sich noch 
Leute gesellt, welche durch den Verliest ihrer 
Häuser, ihrer Pferde und ihres Viek's in einem 
Zustand der Verzweiflung gerathen sind.

Mittheilung des Kriegsminiftermms über die 
Fahrt der Truppe,.transportschiffe: Reichspost- 
Dampfer .S tu ttgart" m it den aus Ostafle» zurück
kehrende» 320 Dienstnilbrauchbaren an Bord hat 
am 27. April Port Said passlrt.

Li-Hnng-Tschang hat an den „Christian Herald 
in Newhork telegraphirt, eine ernste Snngersnoth 
breite sich i» der ganzen Provinz Schansi ans. 
Ueber 11 Millionen der Bewohner seien davon 
betroffen. Hilfe sei dringend nöthig.

D.e „Kölnische Volkszeitung" erhält ans Süd« 
Schantnng von ant unterrichteter Seite die Nach
richt. daß die Missionare dort wieder in voller 
Thätigkeit seien. Die Bevölkerung habe dieselben 
gut aufgenommen. Die Beamten mutzte» auf Be
fehl des Gouverneurs Juanschikai die Missionare 
empfangen, damit das Volk seine gute Gesinnung 
gegen die Europäer sehe. Der Gouverneur habe 
allen Dorfvorstehern, die Christen seit drei Jahre» 
nicht behelligten, einen Knopf als Auszeichnung 
versprochen. Manchen Christen geht es aber jetzt 
noch sehr schlecht. Sie seien ihrer Habe vollständig 
beraubt. Der Gouverneur habe den Christen eine 
gerechte Behandlung ihrer Sache versv.ochem^^,

Der Krieg in S üdafrika .
In d e r  Kapkolonie sind die Bueeu m lebter 

Zeit anscheinend rühriger als ihr- Laudsleute in 
der Heimat. Nach einer P«vatmeld,,ng a»ch Kap 

«.in- -„alttcke Vatromlle im Beztrrv



Calvinhia «ach zweiftündigem. hartenr Kamt»? 
gefangen genommen. Die Engländer hatten zwe, 
Todte und zwei Verwundete._________

Provinzialuachrichten.

wärtigen Gilden, die sämmtlich zur Feier einge-

S . ' L L ° S  -L L 'l
der M ilitär- und Zivilbehörden werden an der 
Feier tbeilnehmen. ^

Lilsit, 26. April. (Zn dem Morde an dem 
Dr. Seiderireich) wird noch mitgetheilt: Der 
Mörder Förurer war mit einem Mädchen aus 
Jnsterburg verlobt. Trotzdem fing er in Ragnit 
wre m Tilsit Verhältnisse mit dortigen Arbeiter
innen an. Die Tilfiterin soll gelegentlich eine 
Aeußerung gethan haben, daß sie lieber den reichen 
Dr. Leidenreich als einen armen Arbeiter ber
athen werde. Diese Aeußerung hat in fiörmer 
den furchtbaren P lan gereift, denn es steht fest. 
daß er zn seiner Tilsiter »Braut« sagte: „Dann 
erwürge ich den!« Nach vollbrachter That hatte 
Jörmer noch die Frechheit, da das Laus bereits 
geschlossen war. eine zufällig gerade nach Sause 
kommende Person zu ersuchen, ihm doch die Thür 
zu öffnen, da er beim Dr. S. sich verspätet habe.

Ostrowo. 26. April. (Gnadengesuch ) Die Ge
schworenen hierselbst find zusammengetreten, um 
für den wegen wissentlichen Meineides zu emem 
Jah r Zuchthaus vernrtheilten Fuhrmann Joseph 
Dvmntz aus Pleschen ein Gnadengesuch einzu
reichen. Die Geschworenen find überzeugt, daß 
DVmrch wegen seiner geringen geistigen Begabung 
das Opfer seines Verführers Prnstewicz ge
worden ist.

Gnesen, 25. April. (Selbstmordversuch.) Ein 
Gefangenaufseher aus Witkowo. der unter dem 
Verdacht, au ihm unterstellten weiblichen Ge- 
!^Ä « ^"c^^^^ itsv erb rech en  begangen zn haben, 

genommen worden ist, hat 
än erhängen versucht, ist aber 

K eschM tt-,. Gesana-n-nanss-her

Lokalnachrichten.
^  . Thor«, 29. April 1901.

7» (P e r s o n a lie n .)  Der beim hiesigen Land 
rathsamt beschäftigte Negiernngsassessor Dr. 
Schroepffer ist als Hilfsarbeiter in das Mi- 
mftermm für Handel und Gewerbe bernfr».

Der Steuer-Snpernnmerar Joneweit bei der 
Steuer-Beranlagnngskoinmissio» für den Kreis 
Thorn ist znr Steuer-Be, aiilagliiigskommissio» für 
den Kreis Rosenberg nach Ricsenbnrg versetzt.

— <Vom Schießplatz.) Das Fnßartillerie- 
Regiment Nr. 11 hat hente das Barackenlager des 
Schießplatzes bezogen, nm seine Schießübungen 
abzuhalten, und kehrt an» 25. M ai in seine 
Kasernen zurück. DaS Fnßartillcrle «Regiment 
Nr. 15 erledigt in der Zeit vom 29. M ai bis 26. 
Jun i seine Schießübungen, daz» trifft anch das in 
Araudenz stehende 2. Bataillon des Regiments
Mer ein.
. .  "7 < J n » u » g s v e rs a m m ln n g .)  Am Sonn« 
M nd Nachmittag hielt auf der Herberge derver- 

Innungen die Riemer-, Sattler«, 
qnartäl'ok '"'^-,Tapezierer«J»nung das Oster- 
sproch^n und 3 Ansgelernte freige-

8-^ Um 9 Mir komniaudirteder Wehr Herr Stadtrath Borkowski: Vlwtuiiai und hielt eine» Nachruf auf den vcr- 
Stadtbanrath Schmidt-Kiel. Ehrenmit

glied der Wehr. Redner erwähnte die vielen Ver
dienste, die sich der Verstorbene nm dieFördcrnug 
der Wehr erworben. Znr Ehrung des Verstorbe
nen erhoben sich die Anwesenden von den Sitzen. 
Der Kasseiifiihrer Herr D. Gliksmann legte Rech- 
innig für das abgelaufene Geschäftsjahr. Es 
wurden zu Rechnungsrcvisoren gewählt die Herren 
Thober, Barschnick und Paczkowski. Während die 
Rechnungen geprüft wurde», gab Herr Abthei- 

'^ ^ o b m a n n  den Bericht HberdicThätig- 
^ ' t  der Wehr im Jahre 19V0I1991. Die Wehr halte 

6 Blaiidfälle und 1 Feueralarm. Sie 
zahlte bei Beginn des Jahres l90v 15 aktive M it
glieder. 2 Ehrenmitglieder. Davon sind 2 Mit- 
M>eder »»d lEhremnitglied verstorben, 1 verzogen. 
Bestand 42 Mitglieder. Von den 45 Mitgliedern 
habe» sich drei nie gezeigt, sie sollen aufgefordert 
Werden, sich fest zn erkläre», ob sie ihren Ver
pflichtungen von »in» an nachkommen wollen, oder 
U? Sache» n. Ausnisinngsgegenstände. abznliefer». 
K'? .Rechnungsrevisore» hatten inzwischen ihre 

"  beendet und der Führer sprach dem Kaffen- 
W " r  die Eiitlnstiing nnd Dank für seine Mühe- 

Der Kassenbericht ergiebt an Saldo 
Mk.. Po», Magistrat 400 Mk.. beim Bor- 

Elßverein 350 Mk.. zusammen 792.42 Mk. Ans- 
E ,e  7M.01 Mk.. Bestand 83.41 Mk. Die kleine 
Mvatkaffe: An Saldo 11,30 Mk.. Zinsen ,5.30 
L.V- aus der Hanptkasse 40 M k.--- 66.60 Mk., 

: 42.75 Mk.. Bestand 23.85-Mk. Der Ber« 
der Bekleid«,igs- und Ansrüstungsgegen-

der westpreußische Städtetag abgehalten iverdeu 
wird. Z» demselben werden die Bürgermeister, 
Baurathe, Stadtverordnete ans anderen Städten 
hier erscheinen, die aller Voraussicht nach auch 
unsere Feuerwehr in Thätigkeit sehen wollen. Da
mit den Gästen etwas ganzes geböte,» werden 
könne, müsse noch tüchtig geübt werden. Es sei 
ja traurig, daß es in unserer S tadt so wenig junge 
Bürger giebt, die sich einer so ehrenvollen gemein
nützigen Thätigkeit und selbstlosen Pflicht unter
ziehen mögen, wie es die freiwillige Feuerwehr 
ersordert. Vielen junge» Leuten gehe leider das 
Vergnügen über alles. Auch Sache der Mitglieder 
sei es. der Wehr frische Kräfte zuzuführen. Vor 
Jahren hatte die Wehr 60 Mitglieder, jetzt zahle 
sie nur 42 Mitglieder. Um 12 Uhr schloß die 
Sailptversammlnug mit dem gemeinsam gesunge
ne» Liede: „Bruder reicht die Hand zum Bunde."

— ( D e r  k a u f m ä n n i s c h e  V e r e i n  f ü r
w e i b l i c h e  A n g e s t e l l t e )  hielt am Freitag 
den 27. d. M ts. seine koustltmrende Veriamm- 
luiig ab. welche sehr gut besucht war. Der 
Vorsitzende. Herr Kaufmann Loewensohu. er- 
öffnete die Sitzung mit einer kurze« Ansprache 
»nd ertheilte darauf einer angestellten Dame das 
Wort, welche den Anwesenden die bisherige 
Thätigkeit des Vereins „nd die Zwecke desselben 
nochmals vor Augen führte. Hierauf wurden die 
Satzungen durchbcrathe» und nnter geringe» 
Aenderungen angenommen. Alsdann erfolgte dre 
Vorstandswahl. Erster Vorsitzender Herr Kauf
mann Loewensohu. stellvertr. Vorsitzende Frl. 
Wolfs. erste Schriftführerin Frl. Richter» zweite 
Schriftführerin Frl. B. Baldmann, Schatzmeisterin 
Frl. C- Cohn. Beisitzende: Frau Kaufmann
Wolff. Herr Kaufmann Reiches, Frau Lewitzka. 
Frau Schoemeh. Frl. Kozieleivski. Frl. Marcus. 
Der Beitag für weibliche Angestellte (ordentliche 
Mitglieder) ist auf 4 Mk.. für Fronde, und 
Gönner des Vereins (außerordentliche Mitglieder) 
auf 3 Mk. festgesetzt worden. Der Verein zahlt 
bereits 56 ordentliche und 23 außerordentliche 
Mitglieder. Weitere Anmeldnuge», werden im 
Komtor des Herrn Kaufmann Reiche!» Baderstr. 
1. entgegengenommen - ebenso hat Herr R. sich

I  bereit erklärt. Mittheiln»,gen über offene Stellen, 
wle auch Bewerbungen um Stellen von Seiten 
der weibliche» Angestellten bei sich in Empfang 
zu nehmen.

— ( D e r N n d e r v e r e i n )  hielt seine MonatS-
versamiulnng am Donnerstag Abend im Löwen- 
brän ab. I n  derselbe» erfolgte eine Besprechung 
über die Feier des zehnjährigen Stiftungsfestes. 
Dasselbe soll an den beiden ersten Jnnitage». 
Sonnabend und Sonntag gefeiert werde», da der 
Stistungstag der 4. Ju n i ist. Am Sonnabend soll 
znuächst der Empfang der fremden Gäste und ein 
Begrüß»,laskonimers »m Artnshof stattfinden. 
Sonntag Vormittag folgt eine festliche Auffahrt 
sämmtlicher Boote und ei» Picknick bei Schloß 
Dhbow, wohin Gäste ,i»d Dame», mit Dampfer 
befördert werden. Mittags findet im Artnshof 
Festtafel mit Damen, nachmittags 5V. Uhr eine 
Promenaden-Dainpferfahrt auf der Weichsel statt. 
Abends beschließt eine Festlichkeit im Ziegeleipark 
den zweiten Festtag, der hoffentlich von gutem 
"  '  '  .stigr wi

Mehl. Ad. Ziolkowski mit 4200 Ztr. Rohzucker. 
B. Kähna mit 2750 Ztr. Mehl von Warschau 
„ach Danzig. M. Dauer. A. Krause mit Steinen 
von Nieszawa »ach Mrwe.

Bei C u l m  wird von hente ab der planmäßige 
Postenverkehr wieder aufgenommen.

Ans Warscha»,  wird gemeldet: Wasserstand 
am Sonntag 2.09 M tr. (gegen 2.24 M tr. Sonn
abend). heute 1.92 M tr. Wer Null.

Wasserstand der Weichsel bei Thor» am 29. 
April srüh 2.84 M tr. Wer 0._______ _________

SI..V vrr Lnniprrane »V L-rr. — 66.60 Mk.
«usgabe 42.75 Mk.. Bestand 23.85-Mk. Der Ber- 

der Bekleid,nigs- und Ansrllstuiigsgegeil- 
Derr Knaack revidirte die Sachen, die vor- 

schIe„„,"E„ Fehler wurden notirt und sollen
ergötz"^ beseitigt werde». Die Vorstandswahl

Knaack. Ä.V'brer. Skalski ll. Stellvertreter. 
Gliksmalm "M b re r. Olkiewicz, Stellvertreter. 
Wiedergewäbl?-"^"' und Schriftführer. Alle 
kaffe hatte ei»."L.Wmen die Wahl a». Die Wurst- 
gabe znr Wrib»„!."""hme von 26,41 Mk.» Ans- 
15 Steigerübutta ^ r s e i e r  20 90 Mk. Es haben 
bof an der Lauvtk.» """-fundei,.. Der Exerzier- 
Eisenaitter umaed-.."^"khk ist jetzt mit einem 
Eiurchtiiug vollftändia^r ^  dadurch die ganze Stadtratb Rnrkn!,,?»r".^ertig geworden. Herr

L V L L V - S  NN-'

Wetter begünstigt wird
— (D er V e r e i n  deutscher  Ka t ho l i ken )  

hält morgen im großen Viktoriasaale eine» Fa- 
milien-Abend mit einem Vortrage des Herrn 
Vikar Billiger ab.

— ( Tu r n v e r e i n . )  Der Vorstand hat in 
seiner letzten Sitzung den Turnplan für den 
Sommer sowie die Frühlingsturnfahrt bestimmt. 
Das Turnen im Sommer findet mit allen 3 Ab
theilungen am Dienstag und Freitag abend« 8 bis

gende: 8 - 9  Uhr Tnrnspiele ,
Turnen. 9 Uhr Freiübungen, 9V» Uhr Gerathe- 
tnrnen. Die Jngendabtheilung turnt außerdem 
jeden Donnerstag abends 8V, Uhr in der städti
schen Turnhalle. Gerechtestraße (Eingang von der 
Gersteustraße ans). Sonntag früh werden auf 
dem städt. Turnplätze Tnrnspiele abgehalten. Da 
ein Sommer-Scbautnrnen in Aussicht genommen 
ist, wcire rege Theilnahme erwünscht. — Die 
Frühlingsturnfahrt am S. Mai wird eine ganz
tägige sein, ihr Ziel ist Gollnb. Abfahrt vom 
Stadtbahnhofe morgens 6.44 nach Toner. Von 
hier aus Marsch Wer Mlhuieh, Försterei Lenga, 
Okonin-See. Die Wegestrecke beträgt 26Kilomtr. 
nnd kaun anch von weniger geübten Fußgängern 
leicht bewältigt werden, da für ein ruhiges 
Marschtempo und ausreichende Ruhepausen ge
sorgt wird. Für den letzten Theil des Weges ist 
außerdem Fahrgelegenheit vorhanden. Freunde 
der Natur und des Wanderns. die als Gäste sehr 
willkommen sind. wird diese Turnfahrt auf das 
angelegentlichste empfohlen. Rückfahrt von Gollnb 
9 Uhr abends.

— (Den ersten  F r ü h l i n a s s o u n t a g )  konnte 
man den gestrigen nenne». Ein frischer Windzug 
schob wohl hin und wieder Gewölk in das 
Himmelspanorama. aber gewöhnlich erstrahlte es 
in reinstem Blau und die liebe Sonne brannte 
heiß hernieder, sodaß fast sommerliche Hitze war. 
Die Thorner Bürger zogen hinaus „ach den Ber- 
gniiaungslokale» und Ausfliigsorteu. «m den jetzt 
wirklich eingekehrt«» Frühling z« genießen. Im  
Ziegeleipark versammelte sich ein ansehnliches 
Publikum bei den Klängen der Kapelle des Jn - 
fauterie-Negiments von Borcke. das diesmal ein 
wirkliches Promenadenkonzert veranstalten konnte.

— (Fahnenf l ucht . )  Der Musketier Fischer 
aus Jnowrazlaw. welcher die Schwindeleien in 
Snchatowko und in Rndak verübte, wird nun
mehr wegen Fahnenflucht von der Militärbehörde 
verfolgt. Fischer, der bei der 6. Kompagnie des 
Infanterie-Regiments Nr. 140 stand, ist 21 Jahre 
alt. 1.65 M tr. groß. dunkelblond und schlank. E r 
war bekleidet mit Waffenrock, Tuchhose. Schirm
mütze, Leibriemen ohne Seitengewehr.

— (Bon der  W eichsel.) Angekommen: 
2 neue russische Passagierdampfer „Pronia" und 
Besät", in Elbing erbaut für einen Grasen 

v. Muransdow und für den Dnieper bestimmt. 
Der Kahn des Schiffers W. Herrman» mit 1900 
Ztr. Kohlen von Danzlg und Jos. Jestorskl mit 
3600 Ztr. Kleie von Warschau. Abgefahren: 
Dampfer „Volldampf". Kapitän Hcmerliiig, ,mt,3 
beladene» Kähnen im Schlepptau von Danzig 
»ach Block. Dampfer „Thorn". Kapitän W itt.mit 
5«0 Ztr. Mehl. 200 Ztr. Oel. 200 Ztr. Shrup. 
Dampfer „Danzig", Kapitän Ziolkowski. mit 
2060 Ztr. Rohzucker nach Danzig. ferner die 
Kähne der Schiffer F. Orlowski mit 2000 Ztr. 
Kohlen. A. Orlowski mit 2000 Ztr. Kohlen von 
Danzig nach Block. F. Jesiorski mit 5000 Ztr.

Zum Braudunglück in 
Griesheim.

Der Ministerpräsident Graf von Blttow hat 
an den Regiernngspräsidenten Dr. Wentzel m 
Wiesbaden nachstehendes Telegramm gesandt: 
„Die Nachrichten Wer das entsetzliche Unglück m 
Griesheim. das einen schweren Schlag für unsere 
ruhmwiirdi«xentwickelte chemische Industrie be
deutet. dabei» mich mit tiefstem Mitgefühl fnr die 
beklagenswerthen Opfer der Katastrophe, die 
armen Verwnndeten und die vielen brotlos ge
wordenen Arbeiter erfüllt. Ich hoffe, daß es ge
lingen wird, durch geeignete Hilfeleistung den 
Hinterbliebenen Trost, den Verwnndeten jede 
niöglickie Erleichterung ihrer Leide» und den nm 
ihren Erwerb gebrachte» Gelegenheit znm Ar
beitsverdienst zn schaffen. Meine lebhaftesten 
Wünsche begleiten Sie ans allen Schritten, die 
Sie in dieser Angelegenheit unternehmen werden."

Die „Nordd. Allgem. Zeitung" meldet: Ober- 
prastdent Graf Zedlitz richtete am Sonnabend 
aus Höchst folgendes Telegramm an den Reichs
kanzler Grafen von Bülow: Bei der Explosion 
ll» Griesheim ist ei» Beamter lind dreizehn Ar
beiter todt anfgcfnnden worden, 20 bis 25 Ar
beiter find schwer, 50 bis 60 leicht verletzt. Man 
hofft, daß die Zahl der Todten bei den Anfrän- 
mungsarbeiten nicht erheblich ist. Für die Ver
wundete» »,>d Hinterbliebenen ist gut gesorgt. 
Die Hilfeleistung hat sich von allen Seiten be- 
thiitigt. Eine Entlassung von Arbeiter» findet 
nicht statt. Die Zerstörung der Fabrik zu etwa 
einem Viertel ist sehr groß. zn drei Viertel minder 
schwer »nd voraussichtlich in kürze wieder be
triebsfähig. Die Arbeiter finden Beschastignng 
bei der Aufräumn»»« und in dem in Betrieb er
haltene» Theile. Nach Angabe der Fabrikleitnng 
Ist ei» Appell an die öffentliche Mildthätigkeit 
nicht erforderlich. I n  dem Antworttclegramm 
bemerkte Reichskanzler Graf von Bülow. daß er 
sofort nach erhaltener Kenntniß von dem schreck
lichen Unglück in Griesheim dem Regiernngs- 
präsidente» Wentzel i» Wiesbaden sei» tiefes M it
gefühl ausgedrückt habe. das durch die vom 
Obervrästdenten mitgetheilte« einzelnen Angabe» 
»och wesentlich erhöht werde. — Auf vorstehend 
angezogenes Telegramm des Reichskanzlers er
widerte der RegiernngsprästdeiitWeiitzel am Sonn
abend: Bis jetzt 17 Todte nnd 30-40 Verwnn« 
dete. die zunächst in Krankenhäuser» Höchst und 
Frankfurt untergebracht sind. Hilfe der Feuer
wehren nnd der Sanitätskoloiinen. sowie des 
M ilitärs bnonnderiliigswürdig. Bevölkerung 
wieder beruhigt, da weitere Gefahr ausgeschlossen 
erscheint. Fabrik stark zerstört, aber theilweiser 
Betrieb voransfichtiich möglich. Arbeitereut- 
lafsiinge» hoffentlich ganz zu vermelden. Die all
gemeine Theilnahme und Unterstiltznngsbereit- 
schaft rühmenswrrth. Alle erforderliche» Maß
nahme» find getroffen.

I n  Griesheim ist die Nacht zum Sonnabeud ohne 
Zwischenfall verlausen. Nach amtlicher Mitthei
lung waren >am Sonnabend bis 11 Uhr vor
mittags 14 Leichen festgestellt; einig« Leute werde» 
noch vermißt. Die Zahl der Schwer- und Leicht
verletzten wird von zuständiger Seite auf 150 ge
schäht. Oberpräsident Graf von Zedlitz ist wieder 
abgereiste.

Ein Besuch des Kaisers an der Unglücksstatte, 
der vielfach dort erwartet wurde, ist nicht 
erfolgt. Dafür hat der Monarch den General- 
adjutanten kommandireilden General des 18. Ar
meekorps von Lindcquist beauftragt, der Gemeinde 
GrieShe'.m nnd der Direktion der chemischen Fa
brik „Elektron" seine Antheilnahme an dem großen 
Unglück, welches die Gemeinde nnd die Fabrik 
betroffen hat, znm Ausdruck zn bringen »nd über 
den Umfang des Unglücks Bericht z« erstatten. 
Erfreulich wirkt die Nachricht, daß seitens der 
Fabriksleitniig beschlossen worden ist, keine Ar
beiter zu entlassen und daß alle» der volle Lobn 
ausgezahlt werden wird. Dem „Lokalanz." wird 
ans Griesheim vom Sonnabend telegrophirt: 
Der Kaiser ist nicht nach Griesheim gekommen, 
sondern nach Eisenach abgereist. Bor Höchst ließ 
jedoch der Kaiser den Zng bereits langsamer 
fahren und besichtigte vom Fenster seines Salon- 
Wagens aiis aufmerksam die Unglücksstätte. Znr 
Zeit findet auf der noch Immer streng abgesperrten 
Unglücksstätte ei» gerichtlicher Lokaltermin statt. 
Eine Bekanntmachung des Bürgermeisters bringt 
zur Kenntniß der Griesheimer. daß Arbeiter 
nicht entlasten werden, sie vielmehr ihren 
seitherigen Lohn weiter empsangen sollen. — 
Von den Schwerverletzte» sind noch zwei Ihren 
Verletzungen erlege». Von 14 Todten wurde die 
Persönlichkeit festgestellt. Die Beerdigung der 
Opfer findet ain Sonntag Nachmittag in einem 
Massengrabs in Griesheim statt. Seitens der Gries
heimer Bevölkerung werden große Traue»ki»ndLe- 
biuiaen erwartet. Der verunglückte Chemiker Dr. 
Jacobi wird ebenfalls Sonntag in Frankfurt a.M . 
beerdigt.

Nachts elf Uhr brach das Feuer nochmals aus. 
sodaß die Frankfurter Feuerwehr nochmals »ach 
Griesheim berufen wurde. , „ ^  „

Der erste Direktor der Fabrik. Professor LePsins. 
erklärte eine,« Berichterstatter gegenüber, es werde 
kein Arbeiter entlaste» „nd allen werde der volle

W elle^ 'w trd*ans^ a. M. vom Sonn
abend berichtet: Der Aufstchtsrath der chemischen 
Fabrik „Elektron" in Griesheim wird der am 
1. Mai stattfindende» Generalversammlnng vor
schlagen. an Stelle der in Aussicht genommenen 
Dividende von 16Proz. für das Geschäftsjahr 1900 
infolge des Unglücks nur eine solche von 5 Proz. 
zuvertbeile»; sernerdemUnterstütziingsfondS reich
liche Mittel zuzuwenden nnd den übrigen Gewinn 
in Rücksicht auf dm zn erwartenden Betrirbsans- 
fall auf neue Rechnung vorzutragen.

G r i e s h e i m .  28. April. Der Minister des 
Innern, Freiherr von Rheinbaben und der HandrlS- 
minister Brefeld trafen heute früh 8 '>, Uhr in Be
gleitung des Oberpräsideuten Zedlitz und des Re
gierungspräsidenten von Wiesbaden Wentzel hier 
ein und begaben sich sofort zu Wagen au den 
Schauplatz der Katastrophe, den sie unter Führung

des ersten Direktors der chemische» Werke Pro
fessor Lepslus. eingehend besichtigten. Gleichzeitig 
zogen sie Erkundigungen über die Entstehung des 
Unglücks ein und besprachen Maßregel» zur Ver
hütung ähnlicher Katastrophen. Um 10V« Uhr 
reisten die Minister, der OverprSstdent und der 
Regierungspräsident nach Wiesbaden ab. — Bis
her sind keine weiteren Leichen gefunden, man 
glaubt auch nicht, daß sich solche noch, unter den 
Trümmern befinden. — Hente M ittag bat die Be, 
stattn«« des bei der Katastrophe vermiglücktkn 
Chemikers Dr. Jacobi unter großer Theilnahme 
der Bevölkerung in Bockenheim stattgefunden. 
Griesheim wird heute von Tausenden aus Frank- 
fürt a. M. und der Umaeaend besucht.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 29. April. Das Oberkommando ln 

Peking meldet: Die chinesischen Truppen wurden 
unter erheblichen Verlusten nach siegreichem Ge
fecht der Brigade Kettler am 23. und 24. d. M ts. 
auf ihren Positionen »ach Schaust zurückgeworfen 
und über die Mauer gedrängt. Außer vielen Ge
schützen älterer Konstruktion wurden 18 Schnell- 
fenergeschütze erobert. Die diesseitige» Berlnste 
sind: Leutnant Drewello vom ersten Regiment 
nnd 7 Man» todt. 11 Mann schwer verletzt. 
Major von Mühlenfels. Leutnant Richard Koch 
«nd 24 Mann leicht verwundet.

Berlin, 28. April. Bei der « o rn u ttak s- 
ziehung der königlich preußischen Klassen- 
lotterie sind folgende Gewinne gezogen: 
100000 M ark auf Nummer 91046. 15000 
M ark aus Nummer 104479. 5000 M ark 
aus N um m er 70020. 126249, 154023.
3000 M ark auf Nnmmer 2447, 13317,
14673, 21394, 25252, 31230. 34118.
35582, 38203, 40835, 42363, 43652,
45 400, 45719, 48 386, 69608, 78 333,
83 973, 93 594, I 0 I 0 7 I .  112 723, 119 980, 
122 648, I3 I6 4 0 , 133724, I3565S, 142107, 
142 895, 143701, 155 882, 160474, 160615, 
187127, 193 380, 203196, 212864, 215146, 
223067.

Frankfurt, 29. April. Der M inister des 
In n e rn  spendete dem Hilfskomitee znr Unter
stützung der Verunglückten in Griesheim an» 
S taatsm itte ln  10 000 M ark. Der AusstchtS- 
rath  und die Direktion der chemischen Fabrik 
„Elektron" bewilligten für die Verunglückten 
aus eigenen M itteln  100 000 M ark. Bei 
der am 1. M ai stattfindenden Generalver
sammlung soll ein A ntrag auf weitere Be
willigung von 300 000 M ark zur Unter- 
stl'ihung der Verunglückten gestellt werden.

Eiseuach, 28. April. Dem heutigen 
Gottesdienst in der Kapelle der W artburg  
wohnten Se. M ajestät der Kaiser, der Groß- 
herzog, sowie das Gefolge bei. Abend- 
findet ans der W artburg Tafel statt.

Petersburg. 28. April. Der Großfürst. 
Thronfolger empfing gestern in Gatschinc» 
den französischen M inister des Aeußern 
Delcasss. der ihm die Jnsignien der Ehren
legion überreichte.

Kapstadt, 26. April. I n  den letzten 48 
Stunden sind 16 Personen, darunter 8 Euro
päer an der Pest erkrankt. B is  jetzt waren 
im Ganzen 519 Pestfälle, darunter 217 m it 
tödlichem Ausgange zn verzeichnen.

Peking, 28. April. Frühzng Peking. 
Tieutsin bei Losa entgleist. Deutsche nicht 
verwundet. 2 Amerikaner, 46 Chinesen ver» 
wnndet, 11 Chinesen todt.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann tri *horn.^

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Bankiivtcn P. Kassa
Warscha,» 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 V« . .
Preußi che KvnsolS 3'/. °/° .
Preußische KonjolS 3'/. V- .
Deutiche Reichöanleihe 3°/« .
Deutsch« Neichsanleihe 3',
Wrstpr. Pfandbr. 3°/« uenl.». 
WestPr.Pfandbr.3'/.°/« .  .
Posener Pfandbriefe M/,V» .
Polnische Pfandbriefe 
Türk. 1"/„ Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/,. . .
Riimän. Reute v. 1891 4°/« .
Disko». Ko,ni»m,dit«Antheil«
Gr. Berliner-Straßeub.-Akt.
Harpener Bergw.-Aktieu . .
Lanrahtttte-Aktie». . . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktie».
Thorner Stadtanleihe 8'/« V<>

Weizen: Loko in Newh.Mär». .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen M a i .......................

 ̂ SÄüember I I I ^
Roggen M a i ........................

„ J n l ,  . » . , » ,
„ September . . . . .

Bank-Diskont 4 pCt.. LombardzinSsuß 5 vCt. 
Privat-DIskont 3'/. PCt.. London. Diskont 4 PCt.

B e r l i n .  29. April. (Spiritnsbericht.) 70er 
44.40 Mk. Umsatz 18090 Liter, 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g »  29. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 43 inländische, 38 russische Waggons.

I2S.AprilI37.APrU

2l6-05 210-  00
215-70
85-00 65-10
88-00 88-10
98-25 99-20
98-20 88-20
83-00 88-10
98-40 98-10
85-50 k« -2 0
95-80 95-40
96-00 95-99

102-10 192-09
97-25 97-10
27-69 27-65
96-00 96-10
79-00 78-80

192-30 191-20
215-90 ,211-75
179-40 180-89
213-00 215-40
116-90 116-40

84V. 83V.
41-10 14—10

175-50 175-69
171-0« 174-00
171-50 171-75
117-75 118—50
147-75 118-25
117-50 148-00

M eteorologische Beobachtungen zu Thorn 
von» Montag den 29. April, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j-14 GradCels. W e t t e r :  
heiter. Wi n d :  Ost. ^

Vom 28. morgens bis 29. morgens höchste Lein- 
peratnr -j- 20 Grad Lels., niedrigste -j- 10 Grad
Celsius.________________

stoffo, 8ammtv,Vslvv1s
kaust jede Dame am d-ftra

und riSisften direkt voü
______  von LIIsn L  llsusssn, iirorolch.
Das aroße Mustersortlment wird Wunsch franco zngrsaildh



I m  Nam en der Hinterbliebenen ! 
sage ich allen denen, die b e im ! 
Dahinscheiden meiner lieben, un- > 
vergeßlichen Frau- unS so viel 
herzliche Theilnahm e erwiesen 
haben, insbesondere dem H errn 
Superindenten V k s n k k o  für die 
trostreichen W orte am G rabe der 
Entschlafenen meinen innigsten ' 
Dank.

WIllölm 8ekssäe.
T hor» , den 29. A pril 1901. j

Danksagung!
F ü r  die au s A nlaß u n se re r! 

Silberhochzeit un s so überaus i 
zahlreich gewordenen Ehrungen, 
namentlich für die herrlichen! 
Blnmenspenden, Andenken und 
G ratu lationen  sprechen w ir allen,  ̂
insbesondere dem H errn  V o r
steher, den H erren B eam ten  uud 
den D am en des Kaiserlichen 
T elegraphen-A m ts unseren herz- 
lichsten D ank aus .

c. Narävl u. Frau.

Konknrsvcrsohre».
Das Konkursverfahren über 

das Vermöge» des Restaurateurs 
p»lsr vomdarrkk. früher in 
Stewken. fetzt in Mocker wohn
haft, lvird. nachdem der in dem 
Vergleichstermine vom 6. März 
1901 angenommene Zwangsve» 
gleich durch rechtskräftigen Be
schluß vom 6. März 1901 bestätigt 
ist, »nd nach Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch aufge
hoben.

Thor» den 25. April 1901.
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Zur Verpachtn»« der der For- 
tifikatio» gehörigen, auf dem 
rechten und linken Weichselufer 
gelegene» Gras- n. Obstnntziuigen 
ist zum
Freitag, 9. Mai 1901,

vormittags 9 Uhr. 
ein öffentlicher Termin im Forti- 
fikations-Dienstgebände, Zimmer 
8, anberaumt worden.

Die der Verpachtung zu Grunde 
liegenden Bedingungen und Pläne, 
ans welchen die Lageder einzelnen 
Nutzungen ersichtlich ist, können 
von 8—12 Uhr vormittags und 
3—6'/, Uhr nachmittags in obigem 
Zimmer eingefeheu werden.

Königliche Fortisilatiou.'

W.II
kitterziit 

M iM M  bei Vborii.
Domltrflllg den 2. Mai lr.,

von 1L Uhr mittags ab, 
werde ich an O rt und S te lle  das 
R itte rgu t des H errn Ll. k o p la v e s k l,  
ca. 1000 M orgen groß, im ganzen 
oder einzeln, un ter sehr günstigen 
Bedingungen verkaufen.

kil. k r i s M n ä s r ,
__________ Schnlitz.

A r M i in g .
2 0  M orgen Land zu Banstellen, 

auch zur Gärtnerei geeignet, an d e rJMtzenftratze
(a», Wasserwerk) gelegen, bin ich 
w illens zu parzelliren. Kauflustige 
können sich melden b. Herren tN « tt« v Ie
u SinuvIn.Ill, Cnl. Chanssee 5«.

Zag- - Vttpchtliilg.
J u  nächster Nähe Tboriis ist 

eine ergiebige günstige Jagd zu 
verpachten. Bequeme Verbindung. 
Wo. sagt die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung.___________________

std'bsiMr MkWtkll.
Schuhmacherstr. 1, p., l., (Ecke Bachestr.) 
Geöffnet vorm ittags täglich pon 9 
bis 12 U hr, nachm ittags außer. M it t 
woch u. Sonnabend von 2 — 4 Nhr. 
Amneldungen daselbst erbeten.

v l a e a  N o k k s .
W er billig dv^v i-e»  ^e id lio k v ö  

P erso nal oder volokv» 81vllung 
8U6lit, verlange „ D e u ts c h e F ra u e n -  
Z t g . " ,  O ovpvn iok-L erlia , Zentral- 
blatt fü r kleine Anzeigen. V

G esu ch t
wird ein Hausmädchen fü r kleinen 
H aushalt, die die feine Küche versteht. 
Z u  erfr. in  der Geschäftsst. d. Z eitung.

Eine Aufwarten»
gesucht Jakobsstraße S, Part.

GcmcinScSicners
m Leibitsch ist sofort zu besetzen. 
G ehalt 540 Mk. jährlich.

D er Gemeindevorsteher.
« » I n e l v l , .

Die Geburt eines S oh nes! 
zeigen an

Thorn, 28. April 1901
Amtsrichter 8elisäs,

und Zlurlv 8vkeäa

Die vereinigten Maschinenfabriken 
nnd Hammerwerke von kellxHilbiier- 
Liegnitz, Filiale Bromberg, 
wünscht einen tüchtigen

für die vakant gewordene S telle 
T h o rn  nnd Umgegend, Abtheilung 
laiidlvirthschaftlicher Maschinen.

M eldungen brieflich Filiale Brom
berg.

Materialist,
30 J a h re  alt, in schriftl. Arbeiten 
sicher, in der Holz. n. M ühlenbranche 
gut bewandert, sucht znm M ai oder 
später Stellung. M eld. erbeten u. 
»>. an die Geschäftsstelle dieser Z ta .

8 Gesellen
n. 2  Lehrlinge können sich sof. melden, 
k r a v r  ÄILelmIskl, Schuh,nachermstr., 

M ellienstraße 117.

zum Stöckeschneiden können sich 
melden bei

>1. S i e o l c m s n n .

Photographie.
I n  meinem photogr. Atelier und 

V ergrößernngs-A nstalt findet sofort
ein Lehrling

gründliche Ausbildung.
Atelier v o n s l k ,

Thorn.

Maler-lehrlinge
stellt ein L lo t tn L k I ,  M alerm str.,

Thurnkstraße 12.

Maler-lehrlinge,
m it Kost oder Kostgeld, stellt ei»

6 .  Zs»eol»!.

Lehrlinge
znr Tischlerei können sich melden bei

H o s r n e r .

1 M K . i i . M U .
nur zur durchaus sicheren Stelle  zu 
vergeben. Adr. direkt v. Geldsuchend. 
u. L . in der Geschäftsst. d. Z tg. erb.

1266 Mark
sofort zur sicheren S telle zu vergeben. 
Anerbieten un ter S. >200 in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Eine gutgehende
Gastwirthschaft

in der Nähe zweier Kasernen in  der 
B rom berger Vorstadt m it G arten  u. 
Tanzsaal von sofort zn verkaufen. 
Adressen unter 2 1 4 2  in der G e
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Repositarimu
u .  Tombank

zu verkaufen.

Schützeuhans.
L L 8 8 « S » i r » I » l L -

3 theilig, gut erhalten, billig zn ver
kaufen. Copperniknsstr. SV, II
Starke 4" Wagen

verkäuflich. W o, sagt die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.

E in  gebrauchter
Seltertvllsserwrigett

als Milch- oder Bäckerwagen geeignet, 
ist billig zu verkaufen, sowie Speicher- 
schüttnngen zn vermiethen.

« > ax  p ü n v k o r s ,  Brückenstr. 11.
E in  gut erhaltener
Kindersitzniagen

billig zn verkaufen.
Jakobs-Vorst., L-ibitscherstr. 49.

Ein gnteryaltenes, stabiles
. Herrenrad

ist zu verkaufen bei
Ib*. L a r p l u s l r l ,

Seglerstraße 4, 3. Etage.
Schwarzgrau ge-

^ - " J a g d h u n d
mit H alsband und Hundemarke N r. 
23 verloren. Abzugeben

X ü k k s r ,
Brom bergerstraße 60, II.

Heerdvnch-Bullen,
Yorlshire-Eber,
Iragd. Erstlingssäue

offerirt
D om . Gelens, Kreis Culm.

1 0 6 6  o b m . .  I  Klasse
Kiefernholz

sofort oder später lieferbar weist nach 
N o n s e k o l ,  T ho rn  III.

Reicherst günstiger Gelege»heitska»fr
Gute alte' Brotstelle!

Das im Grundbuchs von Strasburg Blatt 179 auf den 
Namen der Frau irS S p p k »  eingetragene, in S l r s s -  
d u r g  W s s l p r . ,  v s r l o k l s s t r s s s e ,  belesene 
Grundstück

„ M e l  lle Köm«-
wird am

A. Mai 1901, vormittags 9'j, Nhr,
vor dem Königliche» Amtsgericht Strasburg Westpr. 
öffentlich versteigert.

Alter beliebter Fremdenaufenthalt, 
zahlreiche schöne Fremdenzimmer, großer 

Festsaal mit Bühne und Gesellschafts
zimmern, vornehme Restaurations- und 

Speiseräume.
Reichliche M W a fts g k b ü u -e , Stlillilüg für 5 0 - 6 0  Pferde. 

D as Grundstück liegt all drei Straßenfronten.

k s. 75V M e k
Kinderkleidchen

kommen

I  U M  «>V 1. >118 M Z  i!» l  iliii
zu staunend billigen Preisen

znm Verkauf.

4 S  4 S .
k a u f t  man im  Erste» Ostdeutsche» Tapeten- 
B e r s a n d h a n s  v o n  6 n s t » r  K v lllv lsiux , L ro m -  

L a v e te n  in  d e rse lb e n  Q u a l i t ä t  u m  
d ie  H a ls te  b i ll ig e r ,  a l s  m a n d e re n  T a p e te n -  
Geschäfteu ein?

die Firma dem Tapeten Ringe nicht angehört, 
der bei Tausend Mark Strafe seinen M it
glieder» vorschreibt, wenigstens mit 100°/» 
Aufschlag zu verkaufen. —
die Firma infolge ihres Millioneu-Rollen- 
Umsatzes und ihres Versandes nach allen 
Herren Länder mit ganz geringem Nutzen 
arbeiten muß.
die Firma im Besitze eigener Walze» ist und 
Zeichner beschäftigt.
die Firma infolge besonders großer Ab
schlüsse mit den ersten Fabriken schon an 
und für sich mn 25°/» billiger einkauft, als 
andere Tapeten-Geschäfte.

Für hervorragend schön gelungene Dessins
1S00: S goldene Medaillen! -W»

Gegründet 1868, Telegramm-Adresse 8vklels!og, vromdorg. 
Muster überall hin franko, doch ist Angabe der gewünschten 

Preislage nöthig.________________________________________

UüvIKUN
-Isppiolio, -läufsru. -Vorlagen

in i'eieklislligsi' kusvalil
em pfieh lt

L r l v l »  A L ü H s r *  r l a o k r i . ,
S rv > 1 « » 1 r s « s o  klp.

Konkurs Ulmer K lisuii, Thorn.
Das Lager, bestehend ans

Bau- und Nutzholz, Bretter» uud Baumaterialieu, Rohr- 
aewebe, G yps, Dachpappen, desgl. fertigen Doppelfenster», 

ebenso ca. 3 0 0  Metern Granitkleinschlag 
wird fortgesetzt billigst ansverkanft.

Auskunft wird arif dem Lagerplatz oder im Komptoir, Cnliner- 
Cbanssee Nr. 4S, ertheilt.

Daselbst ist auch ein großes Geldspind z« verkaufen. 
Verkaufszeit von 8—1 Uhr mittags und von 2—5 Uhr nachm.

Q u s l s v  b s d l s u e r »  Verwalter

Pelz u. wollene Sachen
werden den Sommer über zur sachgemäßen Aufbewahrung 
angenommen beiO . KvlLai'L'- Kürschnermeister,

8 i » s i t v s 1 i 7 a s s v  S .  ____
1  oder 2  gut möbl. Zimmer zu I tjtztzlöbl. Zim. n. K a b , s. 1. Z im . 
^  vermiethen. Baderstr. V, ll. j ^f.lS.M k.z.v.Strobandstr.S«.

Hierdurch die ergebenste M ittheilung, daß ich meine Fabrikation ans 
Sauerstoffwasser ausgedehnt habe und halte dasselbe dem Publikum 
bestens empfohlen. ^

8sll« r8M - V s 88« r !
a ! « T a f e l w a s s e r  bekannt und gegen Diabetes, Gicht. 
Affekt,one» des Darmes und des Magens dienlich.

6 r S 1 r s r d ! e r  in bester Q ualität.
Thorn, BriiScnstratze 11.

Mineralwasser-Fabrik.

Jnftandsetzen
v o i »  V ä v t v i i -

sowie

Bmimpflanzimge»
und deren Pflege überninunt

O .
B o ta n i s c h e r  G a r t e n ,  

_ _ _ _ _ _  T o k o p k o n  2 6 4 .

ü tlm is-

ges. gesch. N r. 43 751. P rä p a ra t  naä, 
V r .  ^ b b o t .  Erhältlich in  vier 
Mischungen L 10, 20, 50 und 100 

Stück,
P re is  per 10 Stück 50, 75 P f ., 1 ,00 

und 1.50 M ark, 
bei

ä. ?3l0on,
vronokiol - ßsssllsokkifl

m. W  ».
» o r l l n  V .

*) Bestandtheile: B lä tte r der
Tabakspflanze, O aonkbis inckioa, 
v a tn rs . 8tram ouinm , A nisöl, Sa lpe ter.

Aiisrichtilill M !
Nahezu 16 J a h re  lang wurde meine 

F ra u  von einem hochgradig nervösen 
Kopsleiden geplagt. Furchtbares 
B rennen, Stechen und Reißen im 
Kopf, Schwindelanfälle, Angstgefühle, 
Gedächtnißschwäche, Appetitlosigkeit, 
schlechte V erdauung, häufiges, qual
volles Erbrechen, Verstimmung, keine 
Nnhe bei T ag  und Nacht, M attigkeit 
und Schwäche bereiteten ihr unerträg 
liche Zustände und alle nachgesuchte 
Hilfe blieb erfolglos. Durch F ra u  
S1. L ie b e r  in R ethorn bei G ruppen- 
bühren wurde ich auf H errn  K . 
l»N»r«r, D reSden, Ostraallee V, 
aufmerksam, welcher meine F ra u  eben
falls durch seine einfachen brieflichen 
Verordnungen und Rathschläge von 
ihrem Leiden gänzlich befreite, wofür 
wir Herrn Pstster unseren innigsten 
Dank anSsprechen und diese vortreff
liche M ethode allen Nervenleidenden 
a u f s  wärmste empfehlen.

ttovokl unü k>au
in Deichhausen bei Delmenhorst.

pelrsaeke«
z»tr K o n s e r v i r u n g  nim m t an  

l ü .  Ik u v k a rä t ,  Kürschilermeister, 
Breitestraße 39.______

Feinste Süßrahm-

T c h i-W tt
der

Molkerei Culmsee.
V e r k a u f s s t e l l e :18 Kerderrttssse 18

gegenüber der Töchterschule.

Gute GUartoffeln,
L Z tr. 2 ,30 Mk. sind zn haben, auch 
in größeren Posten, bei 

z .  n o n - d o p g ,  Seglerstr. 7 ,1  T r.

LchzkhluiiBiichtt
für Minderjährige

(bis zur Vollendung des S1. Lebens- 
jahres, B . G . B . 8 1.4) 

sind zu haben.
l!. vombroMi, Klichdrilckerki.

D er von m ir bisher benutzte

ist s o fo r t  zu verm. 
Uhrmacher, Bachestraße 2.

L a Ä v i»
m it schönen Lagerräume» zu jeden» 
Geschäst geeignet von sofort zn verm.

i r a R L S v I r ,
Gerechte- u. Gerftenstr.-Ecke tt.

Ein Laden
in der Schuhmacherstraße für 600 
M ark  per bald zn verm uthe».
_ _ _ _ _ _ _ _ _ » lo g k e lo N  o u a u k g u n .

dl. m ö b l .  Z im .  v. fof. blll.z. verm. 
k S t r o b a n d s t r .  1 6 ,  II, l.

W ö b lir te s  Z im m er zu vermiethen
M  Bäckerstr. 1S. pt.

»iIm M IM g Hioni.
Dienstag den 3 0 . April 1901,
- . abends 8  Uhr.
lni Fürstcnzinnner des A rtn sh o fe s!hemnadesä.
Vermischte M ittheilungen aus unseren 

Kolonieen.
Gäste sind willkommen.

Der Vorstand. 
Sonntag den 5 . M ai,

nachm. 4  Uhr, 
hält der

Ortsverciu derUaschitleilbautt
(Hirsch-Dnnker) im kleinen S a a le  des 
Viktoriagartens eine Versammlung 
ab. Referent H err t t s ^ r m a n n -  
Berlin.

T a g e s o r d n u n g - .
Die jetzige Lage des Arbeiter- 

standes und welche M itte l sind zu 
fassen, um  die Lage zu verbessern.

Der Einvernfer«

WM-ilontiM-
Umlm,

init vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben.

6 . 8 n v N k lik !(s rs I,
K aibariiie»- n. Friedrichstr..Ecke.

E in Laden
m it großen Kellerräm nen m it auch 
ohne W ohnung zn vermiethen.

S a l L ^ L S s ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Schnhma cherftraße.

»möbl. Zimmer zum 1. Mai zu 
' vermiethen. Bäckerstr. 11, Part.

LK g u t  m ö b l .  Z im m e r ,  m it a. o.
Bürschengel., sowie 1 kl. m öbl, 

Z im m er (15 M k.) zu vermiethen 
_______ Gerechtestraße 31), I.

L^w ei gut m ö b t .  Z i rn .  ni. Vurschsngel.
< 0  vom 1. M a i zu vermiedest.

Tnchmacherstr. 4^11.
^  möbl. Zimmer m. Klavierbenutz, 
^  u. Burschengel., auf Wunsch volle 
Pension, zu verm. Jakobsstr. 9 ,1.
A L ein  m ö b l .  Z im m e r  n. Kabinet 
o  vom 15. M ai zn vermiethen 

Neust. Markt 1S, I.
B Domb. Borst., Thalstr. 2 1 ,1 , möbl, 

Znnm. und Kab. zu vermiethen. 
1 — S  m ö b l i r t e  Z im m e e  

zu vermiethen. E l i s a b e th s t r .  L 4 ,  n .
M öbl. 8 - f. IQ M k z .v .S ii 'o b an d s tr .S L  
M öbl. Z im . s. z. v. Strobandstr. 24, p t. 
G t. m. Z im . zu verm. M arienstr. 9, l l .

D ie von H errn  L andrath  von 
S e ln v o riL  bisher bewohnte W ohnung, 
bestehend aus

8  Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. E tage, ist Alt- 
städtischer Markt 16 von s ofor t  
zu vermiethen._ _ _ _ _ _ Vl. v u » » o .

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Z im m ern und Z u 
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

« f i s s o ,  Elisabethstraße 5.
I n  meinem Hause Breitestr. T4 

ist die

H .  N t t t K «
per 1. Oktober d. J S .  zu vermiethen.

Eine Wohnung,
bestehend aus 5 Zim m ern m it Z u 
behör, Baderstraße 2, I, von sofort 
zu vermiethen. Z u  erfragen 

_______ Araberstraße 14, I.

F amilienwohnuuge» zu verm. 
Bäckerstraße l6 , 1- M öge.

S t ttb e  m. 2  Kammern für 108 Mk. zu
verm K lb o r t  S e k u t tL .
Täglicher Kalender.

1901.
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Druck und Verlag von E. Dombrowski in Thorn. Hierzu Beilage.



Beilage zu M . 100 der „Tharucr Presse"
Dienstag den 30. April 1SV1.

PwvinzialuochricINen.
v Schönsee. 28. Januar. (Die seit einige» 

Wochen lehrerlose dreiklassige Schule) in Mlewo 
hat seht in der Person des Lehrers Biedermann 
aus Hahnau in Schlesien, welchem die zweite 
Klasse übertragen ist, wenigstens eine Lehrkraft 
erhalten.

Gvllub. 25. April. (Seitdem die Greuzlegiti« 
mationsscheine) gegen 10 Pf. Gebühre» ertheilt 
werde», hat sich die Inanspruchnahme bedeutend 
eingeschränkt, und es ist dadurch eine bedeutende 
Entlastung der hiesige» Polizeiverwaltiuig einge
treten.

Briesen. 26. April. (Kreissvarkasse.) Nach dem 
Abschluß der Kreissparkasse hat sich der Einlagen- 
bestand wiederum erheblich, nm 147954,64Mk. auf 
1 148620,96 Mk.. der Betrag der im Umlauf be
findlichen Sparbücher nm 129 Stück auf 1516 
Stück und der Betrag der Forderungen nm 
179229,34 Mk. auf 1195575,05 Mk. erhöht. Dem 
Sicherheitsfonds konnten im Jahre 1900 10481,62 
Mk. zugeführt werden, sodaß derselbe nunmehr 
53754,05 Mk. beträgt und das beste Zeugniß für 
die umsichtige Verwaltung der Kreissparkasse 
während des elfjährigen Bestehens derselbe» ab-

Briesen. 27. April. (Weitere Jnbilänms- 
Dcilkmünzen) sind der hiesigen Kreiskasse zuge
gangen. Diese Münzen sind namentlich zur Aus
gabe an die bei der erstmaligen Vertheiln«» im 
Jannar zu kurz gekommenen Landbewohner be
stimmt. welche sich schleunigst melden müssen.

,t Aus dem Kreise Culm. 28. April. (Ver- 
Als Anerkennung für seine Thätig- 

haiitir«,«» ^ 2  Schöpfwerkes ist Herrn Deich- 
Sckre b«U, ^V ke i„ Podwitz ein werthvoller 

^"'willigen Beiträgen der Be- 
Schöneich. Schönsee und 

— Laut Deichamtsbe- 
schlnß der Cnliner Amtsniedernng 10
Raten Deichkassenbe,trage L 40 Pfennig anfzn- 
bringeu. — I n  Schönsee ist eine Telegraphen- 
hilfstelle mit öffentlicher Fernsprechstelle eröffnet 
worden. Dieselbe hat direkten Anschlich an die 
Postämter Grandenz und Gottersfeld und ver
schiedene öffentliche Fernsprechstelleu.

t Aus dem Kreise Schwetz. 28. April. (Normal 
ausgebaut) weiden soll der Deich der Schweb 
Nanmbiirger Niederung r„ der Nähe von Naum- 
bnrg. Es sind dazu 25000 obm Erde zn be- 
Wegen.

Graudenz. 26. Affril. (Die AbgangSprüfnng am 
Grandenzer Lchrcrliiiiensemlnar) begann am 20. 
April und schloß heute am 25. April. Sämmtliche 
13 Damen, die in die Prüfung eingetreten waren, 
haben sie bestanden, nämlich Marie Blank aus 
Nenmark, Emma Brüske, Luise Carl von hier. 
Klara Frölich ans Culm. Gertrud Gande. Anna 
Hoff,»an». Hildegard Hossenfelder, Frieda Kanitz- 
berg. Luise Lenzer von hier, Erna Lockhoff aus 
Karthans. Gertrud Meier ans Niesenburg, Ballh 

>,nd Gertrud Ziihlsdorff aus Graudenz. 
h i e b e n .  April, ^ e n e  Apotheke.) ..Die

meE'wrrdk..°^ 's i -b k n te 'A A h -k k V

E b-.'g, hat im Januar den bei. SNittsch. h.
b- te7 E i'- eingebrochene,, Ar-

^  ,°h"e eigene Lebensgefahr vom
w ^ tl^  N ^ i ' 'k - n s  errettet. Für dieses lobens- 
weltye <ZerhaIte»l lst dem K. vom Herrn Ne-

Drei Tagebnchblütter einer
Sitzengebliebenen.

Bon Margarethe Heimersdorff.
- - - - - - - - -  (Nachdruck verbo ten.)

30. März.
Wie selten komme ich dazu, Dir mein 

Tagebuch, dem treuesten, verschwiegensten 
Freunde etwas mitzutheilen, was sollte ich 
wohl auch hier niederschreiben? Meine Tage 
verfließen ja so still „nd einförmig, es bleibt 
alles so beständig in seinem Geleise. Was 
mir begegnet, ist so nichtig und unbedeutend, 
daß es nicht der Mühe verlohnt, es in diesen 
Blättern festzuhalten.

Aber der gestrige Tag machte eine Aus
nahme. Ich erhielt einen langen, langen 

von meiner früher geliebtesten Freundin 
Evl Millner. Wir haben uns in den zehn 
Jahren, seit sie verheirathet ist, so selten ge
schrieben, daß das eigentlich schon an «nd für 
sich ein Ereigniß ist, aber nun gar erst der 
Inhalt! Fast hätte ich mich in die Zeit un
serer schwärmerischen Mädchenfremidschaft 
rurückversehen können, so zärtlich, innig ist 
dc»L- ^  Briefes. Und Evi verlangt 
d»k"!-Uichts mehr und nichts weniger, als 

sie zum Osterfest besuche, 
an mich * beinahe unerhört, solch ein Ansinnen 

r . : - s t e l l e n ,  wo sie doch weiß-------- -

alernngsprasidenten zu Danzig eine Belohnung 
von 30 Mk. bewilligt worden.

. Elbing; 27. Avril. (Verunglückt. Vermißt.) 
Euien jähen Tod fand am Donnerstag Abend der 
Miihlenbefiber F. Stobbe aus Laselau. Bei der 
Rückkehr aus Franenbnrg mit einer Fuhre 
Bretter kivvte der Borderwage» an einem ab
schüssigen Wege um. wobei S . ans die Erde ge
schleudert wurde und seinen Tod fand. — Ver
mißt wird der Arbeiter Link ans Bodeuwinkel. 
der ans einem Bagger im Frischen Haff arbeitete. 
Vor einigen Tagen wollte Link in einem Boote 
sich vom Lande wieder an Bord des Baggers be
gebe». E r ist aber weder dort eingetroffen, noch 
nach Hanse zurückgekehrt. Das leere Boot nnd 
die Mütze trieben später ans dein Wasser. Ver
muthlich ist Link im Haff ertrunken.

Danzig. 27. April. (Znm Kaiserbesnch. Der 
amerikanische Doktortitel.) Seine Majestät der 
Kaiser kommt im nächsten Monat nach Marien- 
bnrg. Bekanntlich nimmt der Kaiser an dem 
Stapellanf des auf der Danziger Schichanwerft 
erbaute» großen Kriegsschiffes „v" theil. Die 
Reise nach Marienburg erfolgt im Anschluß an 
die Reise nach Danzig. Wahrscheinlich begleitet 
den Kaiser der Kronprinz. Bon Marienburg 
dürfte sich der Kaiser «ach Cadinen und Schlo- 
bitten Prökelwitz begeben. — Von der Anklage 
der unberechtigten Führung des Doktortitels frei
gesprochen wurde von der Danziger Strafkammer 
der Brandmeister Friedrich Lenz aus Langfnhr. 
L. ist im Besitze eines amerikanischen Diploms, 
das ihn als „Dr. med. und praktischer Arzt des 
Lelscticum eollsxiuin meäicum Okioevse" bezeichnet. 
Er wurde mit 50 Mk. Geldstrafe belegt, als er 
sich daraufhin auf einem Hausschilde „Dr. med. 
nnd prakt. Arzt" nannte. Auf einem neuen 
Schilde nannte er sich dann: „Friedrich Lenz, 
Inhaber eines Diploms als Dr. med »nd prakt. 
Arzt des Lclsotieum eollexierna rneäiouin Okioenss, 
in Deutschland nicht approbirter Arzt." Auch 
diese Bezeichnung trug ihm eine Anklage ein. „nd 
das Danziger Schöffengericht erkannte auf 50 Mk. 
Geldstrafe. Die Strafkammer verfügte indes Frei
sprechung. Die weitere Führung des Schildes 
wurde ihm jedoch ,inte, sagt. weil sich herausstellte, 
daß das betreffende Institu t auch in Amerika 
nicht die Berechtigung besitzt, den Doktortitel z» 
verleihen.

Danzig. 27. Avril. (Neuer Elsenbahndirektions 
Präsident.) Wie aus Berlin zuverlässig mitgetheilt 
wird. soll als Nachfolger des bereits seit längerer 
Zeit nicht unbedenklich kranken Präsidenten der 
hiesige» königl. Eiseubahndircktlon Herrn Greinert 
der Geh. Oberregierungsrath Herr Dr. Kieschke 
aus dem Ministerium der öffentliche» Arbeiten in 
Ansucht genommen sein. Der letztere soll schon 
vom A  W ?' b- J s .  ab behufs Vertretung des 
Herrn Präsidenten Greinert „ach Danzig abgeord
net sem. Bekanntlich ist Herr Präsident Greinert 
vor einige» Tagen aus dem Süden, wohin er sich 
vor mehreren Monaten aas A,»rathe» der ihn be
handelnde» Aerzte begeben mußte, hierher zurück
gekehrt, ohne die erhoffte Heilung von seinem Leiden 
gefunden zu haben. Er dürfte hiernach voraus
sichtlich seine» Dienst nicht wieder übernehmen 
können-

Ans der Provinz Westpreuße», 25. April. (Für 
erfolgreichen deutschen Sprachnnterricht) sind dem 
Lehrer Vahnke in Ärnoldsdorf 100 Mk. nnd dein 
Lehrer Klosak in Plnsnitz 60 Mk. Prämie von der 
Regierung in Marienwerder bewilligt worden.

Aus der Provinz, 26. April. (Besitzwechsel.) 
Fra» Helene Wiehert hat ihr Rittergut Jglicjsno 
an die Herren Kreinick-Sarnowke» und Schaldach 
in Wossarken verkauft.

keit sie an der Seite des M annes genießt, 
der m ir einst theurer w ar als mein Leben 
«nd den sie mit ihrem unwiderstehlichem 
Liebreiz mir abwendig gemacht? Natürlich 
bin ich darüber ja längst hinaus und mit s 
meinem Schicksal vollkommen ausgesöhnt, 
fühle mich sogar auf meine Art recht glück 
lich und zufrieden, aber das — das thue ich 
nicht, nm keinen Preis, wenn ich auch noch 
so gern Evi wiedersehen, ihren Knaben 
kenne» lernen möchte — ich kann es nicht! 
Ich werde auf den Brief überhaupt garnicht 
antworten.

10. April.

ach. die du.» wo sie doch w e iß ------ —
eS w äre an"'*», alten  Geschichten; ich wollte, 
mich nie „ ,i?  A n d e rs  gewesen und ich hätte 
lieb habe ick entfremden müssen. Wie 

A b-r WZ » 0 ^  trotz alledem!
SU ih r kom m e.,/
von ihr! SollichL^zurncksichtslos ist es
wieder die Triumphe

^ ts a a e n ? » .! ^ ! :  d e m , c h i h r e t w i l l e n  habe mussei», zn beobachten, welche S elig -

Das liebe Osterfest ist vorüber; für mich 
war es still und ruhig wie gewöhnlich, bis 
gestern wieder ein Brief von Evi kam, dies
mal nicht lang, eher kurz abgebrochen, aber 
wie ein Nothschrei aus gequälter Seele. Ich 
reise nun doch zu ihr, bald, morgen schon.
Was kann sie nur haben, daß sie so dringend, 
so ungestüm nach mir verlangt?

24. April.
Gott sei Dank, daß ich wieder daheim 

bin! DaS waren zwei anfregende Wochen, 
ich atme ordentlich leichter, da ich mich in 
meinem einsamen trauten Stäbchen befinde.
Bevor ich jedoch irgend etwas anderes vor
nehme, muß ich mir das Erlebte von der 
Seele schreiben, ich bin vollgepfropft von 
durcheinander wogenden Empfindungen. Viel
leicht wird mir alles, was ich gesehen und 
gehört, klarer, verständlicher, wenn ich eins 
nach den» andern nochmals überdenke.

Schon bei meiner Ankunft welche Ueber- 
raschnng, statt der blühenden, rosenwaugigen 
Evi, wie ich sie früher gekannt, eine bleiche, 
welke Fran vorzufinden, die das Zeichen des 
Todes schon auf der S tirn  trügt. Wie
müde nnd glanzlos sind die einst so-strahlen- seiner Seite verging wie der Tag.

Allenstein, 24. April. (Konkursverwalter.) Die 
hiesigen Kaufleute hatte» sich vor einiger Zeit in 
einer Versammlung beklagt, daß bei Konkursen 
immer nur Rechtsanwälte zn Konkursverwalter» 
ernannt würden. Dies hat Erfolg gehabt, den» 
in einem soeben angemeldete» Konkurs ist ein 
Kaufmann znm Konkursverwalter ernannt.

Bartenstein. 24. April. (Einer der gefährlichsten 
Verbrecher) unserer Provinz, der berüchtigte Ein
und Ausbrecher Wittri» von hier. der heute 
Morgen durch zwei Transporteure von der S traf
anstalt Warteiibnrg, wo er eine 3'/,-jährige Zucht
hausstrafe verbüßt, hierher gebracht wurde, hatte 
sich heute vor der Strafkammer wegen Sachbe
schädigung inzwei Fälle».Urkundenfälschung durch 
Beilegung falscher Name» und Eintragung dieser 
Namen in amtliche Urkunden. Betrugs. Zech
prellerei n. s. w. zn verantworte». Der Ange
klagte, der bereits fiinfzrhiimal der verschiedensten 
Verbreche» und Vergehen wegen mit Gefängniß 
nnd Zuchthaus bestraft ist. wurde zuletzt im De
zember v. J s .  zn 3V, Jahren Zuchthaus vernr- 
theilt. Einige Tage danach gelang es ihm, aus 
dem Kellergeschoß des hiesigen Gerichtsgesängniffes 
zn entkomme», nachdem er seine Fesseln durchfeilt, 
die Füllung seiner Kerkerthür beransgeiägt nnd 
mehrere andere Thüre» mittels Nachschlüssels ge
öffnet hatte. I n  Freiheit gelangt, verübte er die 
neue» Verbrechen, bis es der Polizei gelang, ihn 
,n Hohenstem zn verhaften. Wittrin trug heute 
an Händen und Füßen schwere Fessel». Das Ur- 
theil lautete auf eine Zuchthausstrafe von zehn 
Jahre» und die Nebenstrasen.

Bartenstein, 24. April. (Die Hühnerpest) ist 
in der Umgegend ansgedrochen. Herr Lehrer S . 
in Tappelkeim verschrieb sich ans Oesterreich eine 
Anzahl Hühner. Gleich nach dem Eintreffen er
krankten sämmtliche Thiere. Der Kops schwoll 
ihnen an. die Augen traten heraus, nnd eitrige 
Masse lief ans dem Schnabel. Sämmtliche Thiere 
starben bald. Die Krankheit theilte sich auch dem 
ursprünglichen Bestände mit, so daß auch diese 
Thiere theils starben, theils getödtet werden 
mußten. Auch das Geflügel der Nachbarhöfe ist 
bereits von der Krankheit stark ergriffen.

Heilsbcrg, 25. April. (Erkrankung durch Be
rührung der Aurikel.) Die Fran des Kürschner
meisters Ertmann erkrankte an einer bösartigen 
Flechte im Gesicht. Nachdem sie verschiedene Heil
mittel ohne Erfola angewandt hatte, stellte Herr 
Professor C. in Königsberg fest, daß diese Flechte 
von den Sporen der Aurikel» (krimula aurieulaw), 
Welche die Fra» in Blumentöpfen im Wohnzimmer 
pflegte, herrührte. Die Gefährlichkeit der Aurikel 
ist bekannt, sie veranlaßt leicht Hautkrankheiten 
nnd sollte daher ans den Wohnränmen verbannt 
werde».

Jnsterburg, 23. April. (Ueber die Gründung 
einer Konservenfabrik in Königsberg) verhandelte 
der landwirthschaftliche Kreisverein Jnsterburg. 
Herr Baumeister Sandmann - Königsberg wies 
darauf hi». daß die Fabrik als Abnehmen» für 
die Produkte der heimischen Landwirthschaft dienen 
soll. Der S taa t verhält sich zu dem Projekt ab
wartend und wird in D a n z i g  eine Konserven
fabrik erbaue», falls das Projekt nicht verwirk
licht werden sollte. Das Aktienkapital soll drei 
Millionen Mark betragen; davon hat dieProvin» 
eine Million übernommen. Bonden fehlenden zwei 
Millionen sind bereits 857000 Mk. gezeichnet. Der 
Kreisverein zeichnete sofort eine Aktie über 1000 
Mk. Ihm  folgten etwa 10 anwesende Herren mit 
Zeichnn,iae» von je 1000 Mk.

Pillkallen. 24. April. (Betrügerischer Bankerott.)
Vor^einiger^eit hatt^sich in^Dan^g d «  frühere

und angegeben, daß er bei einem Konkurse seine 
Gläubiger «m eine Geldsumme betrogen habe. 
die in der Laube des Gartens seines früheren 
Grundstücks vergrabe» sei. Nachdem M. in 
Untersuchungshaft genommen nnd »ach Jnster
burg gebracht worden war. wurde er vorgestern, 
begleitet von einem Untersuchungsrichter, nach 
Knffen geführt, nm das verborgene Geld anszu- 
graben. Nach wenige» Spatenstichen war das 
Geld, in Höhe von 1005 Mark. gesunde». Bei 
dem Gelde befanden sich »och zwei Uhren» was 
M. dem Gericht gleichfalls mitgetheilt hatte. Die 
That dürfte von M. i» einem Anfall von Geistes
störung begangen sein. da feststeht, daß er an epi
leptischen Anfüllen leidet. Auch seine M utter 
hat an Krampsanfällen gelitten. Das Vorgehen 
des M. ist um so bemerkenswerther. als von keiner 
Seite der geringste Verdacht gegen ihn vorlag 
bezw. Strafantrag gestellt war: ganz ans freiem 
Antriebe hat er sich der Behörde gestellt.

Aus Ostpreußen, 26. April. (Bxsttzwechsel.) Das 
Rittergut Leegen bei Lhck ist i» der Zwangsver
steigerung in den Besitz des Herrn Haiimaiin (bis
her in Negeluitzen) für 209000 Mk. übergegangen.

Argenau, 25. April. (Knabenschule.) Die unter 
Leitung des Herrn Kandidaten theol. Gabler 
stehende Knabenschule wird in der bisherigen 
Weise weitergeführt. Neue Schüler für Septima. 
Quinta nnd Quarto werde» noch bis zum 1. Mai 
ausgenommen. Nenanmeldnngen könne» täglich 
bei dem Schulvorstande bezw. bei Herrn Pfarrer 
Maiewski bewirkt werden.

Bromberg. 23. April. (Ein Fahrraddied) wurde 
heute Vormittag in der Löwestraße durch einen 
Beamten der Polizei verhaftet. Es waren aus 
dem Vorraum der Postschaltcrhalle in der letzten 
Zeit einige Fahrräder gestohlen worden, nnd ein 
gegenüber wohnender Herr hatte beobachtet, daß 
ein junger, elegant gekleideter Mann sich in der 
Löwestraße öfter in verdächtiger Weise hernm- 
bewegte. Er theilte dies der Polizei mit. die 
eine» Beamten mit der weiteren Beobachtung 
betraute. Heute nn» wurde der junge Mann 
dabei ertappt, wie er mit einem Fahrrad ver
schwinde» wollte, und verhaftet. Dem Kriminal
kommissär v. Hchbowitz gelang es noch im Laufe 
des heutige» Vormittags, den Dieb zu einem Ge- 
stäiidniß zu veranlassen: er gab zu. bereits zwei 
Fahrräder a»S der Löwestraße gestohlen zu haben. 
Seine Papiere lauteten auf einen Schmiedegesellen 
Friedrich Schött, doch stimmen seine eigenen An
gaben damit nicht ganz überei». Der Verhaftete 
trug sonst schwarzen Anzug, gestern dagegen ein 
braunes Jacket; darüber befragt, gab er an. im 
Riukaner Walde sich ein „Kleidermagazin" ange
legt zu haben. Hier wird man nun heute Nach
mittag in seiner Gegenwart nachsuchen. Die 
Polizei glanbt, daß der Verhaftete noch eine Reihe 
anderer Diebstähle auf dem Gewissen hat.

Bromberg. 27. April. (Erschossen) hat sich 
heute früh 6 Uhr mit einem Karabiner der 
Grenadier -n Pferde Pietzke <3. Eskadron). m»th- 
maßlich aus Furcht vor Strafe.

Posen. 24. April. (Die Stadtverordneten- 
Versammlung) nahm heute gegen die Erhöhung 
der Getreidezölle Stellung. Vor E intritt in die 
Besprechung gab der Stadtverordueten-Vorstehrr 
ein zweites Schreiben des Herrn Regierungs
präsidenten Krahmer bekannt, worin unter Be
zugnahme auf die allgemein gefaßte und ver
öffentlichte Tagesordnung nm Auskunft ersucht 
wird. ob die Angelegenheit in den durch 8 35 der 
Städteordnnng gezogenen Grenze», d. h. vom 
Punkte der öffentliche» Interessen besprocher oder 
von allgemein wirthschaftliche» «nd ftenervoli- 
tischen Gesichtspunkten behandelt werde» solle.

den blauen Augen, wie eingefallen die Wangen, 
wie schleppend ist der Gang, wie leise und 
scharf die holde Stimme geworden! Sie 
lächelte traurig, als sie das staunende Ent
ehrn auf meinen Zügen las nnd nickte mir 

verstohlen zu.
Der Bernhard, ihr kleiner, siebenjähriger 

Sohn ist ein prächtiges Kerlchen, frisch und 
voll übersprudelnder Lebensfreude — der 
arme Schelm! Wie lange noch, dann hat 
der Kleine keine Mutter mehr und der Vater 
— ach, du liebe Güte, was ist aus meinem 
Ideal geworden? Diesen faden, blasirten 
Mann mit dem aschfahlen, vorzeitig grab 
terten Antlitz, dem zynischen Lächeln nm den 
schmallippigeu Mund und den aufdringlich 
glotzenden Augen konnte ich mir einbilden 
ja geliebt zu haben? Als ich ihn gesehen 
und ein paar Stunden im Familienkreise zu
gebracht hatte, wußte ich, daß das Glück in 
diesem nach außen so glänzenden Hanse eine 
fremde Erscheinung ist.

Und was ich dann nach «nd nach aus 
Evis eigenem Munde erfahren, bestätigte das 
vollauf und erschütterte mich unbeschreiblich. 
Ihre Ehe mit Millner war von Anfang an 
unglücklich gewesen; erst hatte die junge Frau 
geglaubt, als sie sich von ihrem Gatten ver
nachlässigt fand, er bereue es, nicht doch lieber 
mich statt ihrer geheirathet zu haben und 
ward noch nachträglich brennend eifersüchtig 
aus mich, aber gar bald erkannte sie, daß er 
überhaupt keiner edlen, wahrhaften dauernden 
Neigung fähig wäre und nur an die augen
blickliche Befriedigung seiner wechselnden 
Launen dachte. Auch als Bernhard geboren 
war, änderte sich das Verhältniß zwischen 
den Gatten nicht, er ging nach wie vor nur 
seinen zweifelhaften Bergüngungen nach und 
schien es gar nicht zn bemerken, daß Evi an

Vor einige» Wochen nun hatte die Aermste 
in der Miene ihres Hausarztes ihr Schicksal 
gelesen und sie äußerte sich zu mir über ihr 
nicht allzu fernes, frühzeitiges Ende voll
kommen ruhig und gefaßt. Nur Bernhards 
Zukunft machte ihr bange Sorge und aus 
dieser Sorge heraus hatte sie an mich ge
schrieben, zugleich die Absicht damit verbin
dend, mir Gelegenheit zn gebe», nicht länger 
aus sie wegen eines geraubten LebenSglückeS 
zürnen zn dürfen. Arme, theure Evi, diesen 
Zweck hast Du gründlich erreicht, und ich 
empfinde nichts, nichts mehr, als unendliches 
Mitleiden mit Deinem unendlich traurigen 
Geschick!

Ja , also Bernhard; Evi wünscht nichts 
sehnlicher, als daß sie den Kleinen in sicherer 
Obhut zurücklassen könnte. — daß er vor 
allem aus des Vaters verderblicher Nähe ent
fernt werde — und will ihn zu diesem Zwecke 
m ir  übergeben, mir — ich soll Mutterstelle 
bei ihm vertrete» — wer mir das vor einigen 
Wochen gesagt hätte, ich solle Alfred MillnerS 
Sohn erziehen! Der Herr Vater war übri- 
ge»s sofort einverstanden damit, die Sorge 
für den Kleinen auf diese Weise bequem lo» 
zu werden, nur das höhnische Lächeln auf 
seinen Zügen verstärkte sich. Mag er immer
hin lachen nnd denken: Die alte Jungfer 
wird was Rechtes aus dem Buben machen: 
mir ist das gleichgiltig und ich habe die be
glückende Empfindung, nun doch noch zu etwas 
Nützlichem auf der Welt -u sein. Sobald 
Evis müde Augen für immer geschloffen sind, 
werde ich mir meinen Jungen mit herbringen; 
jetzt aber besorge ich hier «ur da» Nöthigste 
»nd gehe dann wieder nach Köln, in MillnerS 
Hans zurück, nm Evi ein Halt und Stütze 
zu sein. Leb' also vorläufig wohl, mein liebes 
Tagebuch!

-  kj ' '



Die sofort ergangene Antwort des Stadtver- 
ordnrten-Borstehers weift ans die grobe fiir die 
S tad t Posen im höchste» Maße einschneidende 
Wirkung der Getreidezölle bin imd erklärt, 
daß die Stadtverordneten-Bersarnmlnng, wie in 
allen ihren Berhandinngen. so auch in denjenigen 
über die Getreidezollerhöhnng den ihr wohlbe
kannten Bestimmungen der Städteordunng zn 
entspreche» wissen wird. Diese Antwort wnrde 
seitens der Versammlung mit lautem Bravo be
gleitet. M it 36 gegen fünf Stimmen beschloß die 
Versammlung folgende Petition an den Reichs- 
tag r »Mit Rücksicht auf die beklagenswerthen 
ErnährnngSderhaltniffe eines sehr großen Theils 
O M ^ e v E e r n n g  und im Interesse der Wirth- 
schaftlicheii Wohlfahrt, der Bolksgesundheit. des 
sittliche» Gedeihens richte» die Stadtverordnete» 
der Stadt Posen an den Reichstag die dringende 
Bitte, bei den durch den Ablauf der gegenwärtig 
geltenden Handelsverträge nothwendigen Beschlnß- 
fafsnnge» unter keinen Umständen in eine E r
höhung der Getreidezölle willigen «nd dafür 
sorgen zn wollen, daß von neuem langfristige 
Handelsverträge zustande kommen." Der M a
gistrat wurde rrsncht. dieser Petition beizu
stimmen. Weiter nahm die Versammlung, nach
dem mehrere Redner gegen das Vorgehen des 
Regierungspräsidenten Einspruch erhoben hatten, 
eine Resolntion an, worin eine Gefährdung der 
städtischen Selbstverwaltung befürchtet wird. 
wenn der Besprechung (!) einer Gemeindeange- 
legcnheit von anerkannt kommunalem Charakter 
im voraus eingehende Grenzen gezogen werden.

Gnesen. 23- April. (Eine neue Bestimmung) ist 
>m SchnlinspektioiiSbezirk II für die Lehrer ge
troffen worden. Es haben sich fortan alle Lehrer 
für zwei Lektionen zur Konferenz vorzubereiten. 
Wer die Lektion halten soll. bestimmt das Los in 
der Klasse. Diejenigen Lehrer, welche noch nicht 
das zweite Examen abgelegt haben, müssen außer
dem noch ein Referat liefern.

Posen, 25. April. (Ein größerer Sozialiften- 
prozeß) hat heute hier begonnen. Die Sozialisten 
Gogowsti. Kasprzak, Okowronski und Bendit sind 
beschuldigt, eine in dem Lokale des Gewerkschafts
kartells abgehaltene Versammlung nicht angemeldet 
und Widerstand gegen Polizeibeamte. die den Ber- 
sammlnngsranm betreten wollten, geleistet z» 
haben. Geladen und erschienen waren 4V Zeugen, 
darunter Polizeipräsident von Hellmann, Polizei
rath Zacher n. s. w.

Posen. 27. April. (Preßprozeß.) Die hiesige 
Strafkammer vernrtheilte den Redakteur der 
„Praca" Besthnski wegen Verächtlichmachung der 
preußischen Schnl-Verwaltnng durch die Behaup
tung. dieselbe lasse die polnische Jugend ver
flachen. nur ihr die Ideale zn rauben, nnd Wege» 
Anreizung zu Gewaltthätigkeiten, dnrch die Be
hauptung. der Kampf der Pole» gegen die Deut
schen wüste bis zn», Siege der Pole»« dauern, zn 
neu» Monaten Gefängniß.

Aus Pose«. 27. April. (Sind Firmenschilder in 
polnischer Sprache zulässig?) Diese für »msere 
Provinz wichtige Frage ist zur gerichtlichen Ent
scheidung gebracht worden. Gegen den Bäcker
meister Johann Riemiec aus Gr.-Dammrr war 
gemäß Art. 9 des Einführnngsgesetzes z»m 
HandelS-Ges.-B. und 8132 der Landesges.-Verordn. 
eine Polizeistrase von 30 Mk. festgesetzt worden, 
weil N. als Ladrninhaber an seinem Firmenschild 
nicht seinen Vorname» in deutlich lesbarer Schrift 
angebracht hatte. Es war statt des Vornamens 
„Johann" das Wort „Jan" gesetzt worden. Niemiec 
erhob gegen den Strafbefehl Einspruch, worauf 
das Schöffengericht in Bentschen sich mit der An
gelegenheit zn befassen hatte. E s hielt die Ver
letzung der Gesetzvorschriften vorliegend, da der 
Angeklagte nach seiner Geburtsurkunde „Johann", 
nicht „Jan" heiße. Die hiergegen eingelegte Be- 
rnfnng wnrde von der Strafkammer in Meseritz 
verworfen. Das Oberlandesgericht in Posen hatt« 
diese Entscheidung bestätigt.

Rawisch. 26. April. < Reibereien zwischen Mi- 
litär nnd Zivil.) Zu bösen, ja lebensgefährlichen 
Reibereien kommt es seit einiger Zeit zwischen 
dem hiesigen M ilitär nud einer großen Anzahl 
Zivilpersonen. So entstand gestern Abend in der 
Bahnhofstraße eine regelrechte Schlacht. An 
hundert Personen drangen mit Messern und 
Seitengewehren auf einander ein. Das Blut 
floß auf beiden Seiten in Strömen. Ein Soldat 
erhielt am letzten Synntag einen Messerstich in 
den Kopf. I n  den Ofte»-fei«rtagrn wnrde ei» 
anderer Soldat dnrch Zivilpersonen mit dem 
Messer derartig zugerichtet, daß er lebenSgesähr- 
lich verwundet in das Garnisonlazareth einge
liefert werden mußte, ans welchem er erst gestern 
entlasten werden konnte.

Wongrowitz, 25. April. (An die AnsiedelnngS- 
kommission) ist dem „Dziennik" zufolge das Ritter
gut Strzeszkowo mit einem Areal von 1100 Mor
gen vom Rittergntsbefitzer Anton v. Moszczenski 
für 200000 Mk. verkauft worden.

Jastrow. 25. April. (Das älteste Gebäude 
unserer Stadt), das jetzig« RathhanS. blickt bereits 
auf ein mehr als 500 jähriges Bestehen zurück, 
denn schon im 14. Jahrhundert, als nnser Ort 
«och ein kleines Kolouialdorf war, wird von ihm 
berichtet. E s  war das einzige aus großen Feld
steinen erbaute Haus damaliger Zeit nud noch im 
18. Jahrhundert führte es im Bolksmunde den 
Namen das „Steinhans". Die eigenthümliche 
Lage dieses kastellartige» Baues, die «»gewöhnlich 
dicken Mauern (über I Meter), die ungefügen 
Forme» erregen noch heute die Aufmerksamkeit 
des Besuchers. Im  Besitze der S tadt befindet sich 
nnser RathhanS seit dem Jahre 1677. Im  Jahre 
1802 wnrde ein Biisbessernugs- nnd Erweiternngs- 
ban vorgenommen, zu welchem die Regierung der 
Stadt Banhilssgelder bewilligte. Dieser Bau hat 
dem Rathhanse im Wesentliche» die jetzige Gestalt 
nnd Größe verliehen.

Schneidemühl. ss. April. (Katholisches Seminar. 
Bewlllignng.) I »  der heutigen Stadtverordneten- 
sttzung wurde der Magistrat ermächtigt, mit dem 
FiskUS den Vertrag betreffend die Erbannng des 
katholischen Semnmrs endgsttkg abznschließen. An 
Stelle des Herrn S tadtrath Kirsten,, dessen Wahl- 
zeit abgelaufen ist, wurde Herr Landesbaninsvektor 
Semlrr gewählt. -  Zur Deckung eures größeren 
Fehlbetrages, der von dem »n JnU.v I s ,  hier 
abgehaltenen 16. Bromberger Bwvmzml-Sanger
ieft herrührte, hat der Herr Oberprastd.ent dem

Brandkatastrophe) werden mif Koste» der S tadt 
beerdigt werden. Als Entstehnngsursache des 
Feuers nimmt mau allgemein Brandstiftung an. 
Am kommenden Montag findet eine außerordent

liche Stadtverordnetrnsitzuug statt, in der der 
Magistrat interpellirt werden soll. wie er eine 
Verbesserung des so mangelhaften Fenermeide- 
wesenS anstreben und in Zukunft das Vermiethen 
der senergesährliche» Mansarden und Boden- 
wohnungen verhindern will.

Köslin. 26. April. (Der hiesige ArbeiteranS- 
stand) kann im großen und ganzen als aufgehoben 
angesehen werden. Nachdem verschiedene Arbeiter 
aus dem Kartellverbande ausgetreten sind, finden 
sie bei ihren früheren Arbeitgebern wieder Be
schäftigung. meistens zu den früheren Lohnsätzen. 
Einige Genossen feiern zwar noch. andere sind nach 
answärts gereist.

Stettin. 23. April. (Beschlagnahmte Schrift.) 
Die Kriminalpolizei hielt dieser Tage anf Veran
lassung der Staatsanwaltschaft in der Berlaas- 
handlnng und Druckerei v. R. Graßmann eine 
Hanssuchnng ab. nm die vorhandenen Exemplare 
sowie die Druckplatten von R. Graßmanns Schrift: 
„Die Moraltheologie Liguoris" zu beschlagnahmn,. 
Bon der Schrift sind in 84 Auflagen gegen 230000 
Exemplare in Umlauf gesetzt worden.

Lokalimchrichteil.
3ur Erinnerung. Am 30. April 1835. vor 66 

Jahren, wurde zu Stronach im Tiroler Pnster- 
thal der Maler F r a n z  von  Des r egge r  als 
Sohn eines Banern geboren. Schon frühzeitig 
beschäftigte sich der Knabe mit Zeichnen nnd 
Schnitzen, ohne je unterwiesen zn sein. I n  München 
erhielt er dann seine erste Ausbildung. Desregger 
hat seine Heimat ausschließlich gemalt: Laich- 
schasteu. Personen nnd Begebenheiten. Wer kennt 
nicht dir schalkhaften Amierl nnd Nannerl, den 
Wilderer nnd den Salontiroler eines Desregger? 
Fiir feine historischen Gemälde bot der Anfftand 
1809 Viel Stoff. __________

Thor«. 29. April 1901.
— ( P e r s o n a l i e n  a u s  dem Krei se Thorn. )  

Bom königl- Landrath ist der Wirthschaftsasfistent 
Konrad Groth ans Hohenhausen als Gntsvor- 
steher-Stellvertreter für Hohenhausen bestätigt.

— ( B e t r i e b s s t ö r u n g e n  a n  T e l e 
g r a p h e n l e i t u n g e n )  sind öfter dnrch die in 
der Nähe von Telegraphendrähten vorgenommenen 
Banmfällnngen verursacht worden. Die Postbe
hörden machen daher darauf aufmerksam, daß von 
derartigen Banmfällnngen stets die der Arbeits
stelle -„nächst belegene Telegraphenanstalt wegen 
Entsendung eines überwachende» Beamten z» be
nachrichtigen ist.

— (Le ichenschau . )  Nach einem Erlab des 
Kultusministers und des Ministers des Innern 
ist die allgemeine Einführung der obligatorischen 
Leichenschau in nächster Zeit nicht zn erwarten. 
Dagegen wird den Regierungspräsidenten em
pfohlen. dnrch Polizeiverordnung die Leichenschau 
überall da einznführen» wo sie nach den örtlichen 
Verhältnissen durchführbar ist und die verfolgten 
Zwecke erreichbar erscheinen. Als solche Zwecke 
kommen inbetracht die Feststellung des wirklich 
eingetretenen Todes und die möglichst zuver
lässige Feststellung der Todesursache, insbesondere 
auch mit Rücksicht aus das etwaige Vorliege» 
einer ansteckenden Krankheit oder eines nicht 
natürlichen Todes. I n  ländlichen Bezirke» 
können außer Aerzten auch andere Personen, 
welche dnrch eine Prüfung vor dem Kreisarzt ihre 
Befähigung nachweisen, als Leicheuschaner bestellt 
zu werden.

— (Schankkonzess i onen)  find im Jahr« 
1900 kmRegierungsbezirkMarienwerderunreinem 
Gastwirth (in Briefe»), im Regierungsbezirke 
Danzig 2 Gastwirthen (in Elbing nnd Kladan) 
entzogen worden. Hehlerei, Völlerri nnd Unsitt- 
lichkeit waren die Entziehungsgrüude.

— ( We s t p r e n ß i f c h e r P r o v i n z i a l - L e h r e r -  
verei». )  Anf der in Konitz im Herbste d. IS- 
stattfindenden Provinzial - Lehrerversammlnng 
werden folgende Vortrage gehalten werden: 1) 
Anfang nud Ende der Schnlpflicht (Mittelschnl- 
lehrer Jafie-Danzig). 2) die Bedeutung der Kunst 
für die Erziehung lLehrer Müller-Danzig).

— (Ostdeutscher  S a n i t i i t s k o l o n n e n -  
t a g . ) Der diesjährige Berbandstag der Sani
tätskolonnen der östlichen Provinzen wird vom
1. bis 3. Ju n i in der lieblichen schlesischenReben- 
hügelstadt Grünberg stattfinden und mit einer 
Ausstellung verbunden sei», die unter dem Pro
tektorat der Erbpriuzesfin von Sachsen-Meiningen 
(Schwester des Kaisers) steht. Der Bechandstag 
wird nicht nur für die brtheiligteu Fachleute, 
sondern auch für weitere Kreise des Jnterefiauten 
und Lehrreichen zur Genüge bieten. Bis jetzt find 
rnnd 70 SsnitätSkolounen mit 700 Mitgliedern 
sür die Theilnahme angemeldet. An der am
2. Jun i bei Polntsch-Kefiel. stattfindenden großen 
Saiiitätsübuug werden sich gegen 400 SanitätS- 
mannschaften aktiv betheiligen. E s sei bemerkt, 
daß die Eisenbahnfahrte» vom Wohnorte nach 
Grünberg und zurück nach Vorzeigung der TheU- 
uehmerkarte in der 3. Wagenklafie gegen einfachen 
Militärfahrpreis, in der 2. Klaffe für das Doppelte 
ausgeführt werden können. Solche Vertreter 
könne» Theilnehmrkarten. sowie jedwede Auskunft 
durch den Borfitzendeu des Verbandes, Oberstabs
arzt Dr. Hering-Bromberg erhalten.

— (Ostdentscher  S t r o m -  und  B i n n e n -  
schi f f e r -Bere i n . )  Der Verein beschäftigte sich 
in seiner letzten Sitzung mit der der Binnenschiff- 
fahrt neu aufgelegten Schlensenabgabe in Ein
lage. welche am I. Oktober inkraft treten soll. 
Es soll eine Petition gegen die Erhöhung ausge
arbeitet werden Weiter wurden zwischen den 
bisherigen Frachtsätzen der Schiffer «nd den durch 
Herabsetzung des Rohzuckers in TariMaffe IU. er
niedrigten Bahnfrachtsätzen Vergleiche angestellt. 
Früher war die Hanpteinnahme unserer Bmnen- 
schifffahrt das Henmtcrbriiigen des russischen Ge
treides- Nachdem diese Einnahmequelle durch 
Zölle und andere Verkehrsentwickelnnge» voll
ständig aufgehört hatte, blieben die Stromschrffer 
hauptsächlich auf den im Herbst nach Danzig zu 
verfrachtende» Rohzucker angewiesen. Durch die 
Herabsetzung des Zuckers in die niedrigste Tarif- 
klasse zugunsten der Landwirthschaft wird aber. 
so wurde ausgeführt, den Schiffern auch diese 
Einnahme bedeutend geschmälert. Im  vorigen 
Herbst erhielten die Schiffer für den Zentner 
Zucker von Montwh 33 Ps., von Kruschwitz 34 
Ps. Die Bahn fährt jetzt den Zentner von Moilt- 
wp für 30 Ps., von Kruschwitz für 31V» Ps. Da 
nun die Kosten bei der Bahnverladung lange nicht 
so hoch sind wie zu Wasser, so wird die Waffer- 
fracht ganz erheblich erniedrigt werden müssen.UM ore Konmrri  ̂ ^ .

nud dam» durch^Ent^iehtt»^ der Einnahmen durch

^ g e g m ^ so ll 'n u n m e h r^  
men weiden. Dem Verein find in letzter Zeit über 
100 neue Mitglieder beiaetreten. 
m schenke. )  Nach einem im „Kirchl. 
Amtsbl^ des Ztziiz.gcr Konsistoriums veröffent
lichte» Berzeichn»ß der an westprenßische Kirchen- 
gemeinden neuerdings gemachte» Zuwendungen 
smd der Kirche zn Loba» von Herrn Amtsgerichts- 
rath a. D. Knrszhuski in Karlshorst 4000 Mk. 
znm Beste» der evangelischen Kleinkinderschule, 
der Kirche zu Bohnsack von Herrn Hofbesitzer 
Jaschke m Nickelswalde 5000 Mk. zur Errichtnna 
eines Glockenspiels auf dem Kirchhofe il» MckeM 
walde. der Kirche, zn S t. Albrecht von Herrn 
Architekt nnd Steuimetzmelster Knrt Drehliua in 
Danzig ei» kunstvoll gearbeiteter Tansstein ans 
Sandstein geschenkt worden.

— (Di e  e r s t e »  S c h w a l b e n )  find wieder 
aus fernein Süden nach der nordischen Heimat 
zurückgekehrt. Bon all' den gefiederten Gästen, 
die der Lenz »ms bringt, wird keiner in S tadt und 
Land mit solchem Jubel empfangen, wie die 
Schwalbe. I »  germanischer Vorzeit dem Donner
gott Thor heilig, gilt sie dem Volke noch heilte 
als geweihter Vogel und wird bald als „Mutter- 
gottes"-. bald als „Herrgottsvogel" verehrt. Nach 
schwäbischem Volksglauben schützt ein Schwalben
nest das Hans vor Blitz nnd Feuersnoth. Im  
Oetzthal gehtdie Meinung. Schwalbennester machen 
ein Dorf reich, mit den „Herrgottsvögeln" zu
sammen zöge der Segen weg. Im Pufterthal stirbt 
dem, der eine Schwalbe tödtet. alles Vieh. Bei 
Telz thut sich sogar „bei solcher Unthat" dcrHimmel 
anf. Zu Ständers stirbt dem Frevler Vater und 
Mutter, oder es brennt ihm Haus und Hof zu 
Asche. Anch in Norddeutschiand ist die Schwalbe 
ei» heiliger Vogel. Wen» in Westfalen die Heim
kehr der „Swöiken" erwartet wird, geht ihnen der 
Bauer mit Weib, Kind und Gesinde entgegen bis 
an deik „Heck", das Thor des Gehöftes, nnd öffnet 
ihnen die festlich bekränzte Scheuer. Ebenso 
bleiben in den Dörfern der rothen Erde während 
des Sommers Tag nnd Nacht die Fenster offen, 
damit die Glücksvögel hindurchfliegen können. 
Sieht der Weftfale die erste Schwalbe, so schaut 
er schnell nach, ob unter seinen Füßen ein Haar 
liegt. Erblickt er ein solches, so kündigt es ihm 
die Haarfarbe feiner künftigen Frau. I n  der Neu
mark muß man sich nach dem Erblicken der Schwalbe 
sofort waschen, sonst verbrennt einen, die Sonne 
das Gesicht. I n  Oftendorf an der Lippe geht da
gegen wieder der Glaube, daß man in einem Hanse, 
wo Schwalben nisten, kein Vieh grob bekommt. 
Nistet eine Schwalbe stebenJahr an einem Hanse, 
so läßt sie nach dem siebenten in ihrem Rest einen 
Stein zurück, der Heilkraft besitzt. Im  übrigen 
sieht die Schwalbe sehr auf Ordnung in Hans nnd 
Hof. Wenn sie heimkommt, fliegt sie dnrch die 
Scheunen nnd guckt in alle Winkel; ist da nicht 
alles in Ordnung, fo schillt sie nach dem Bolks- 
mnnd.

— (Was  R u d o l f  F a l b  v o m  W e t t e r  des  
M o n a t s  M a i  v o r h e r z u s a g e n  w eiß.) 
I. bis 6. Mai. I n  den ersten Tagen find die 
Regen bedeutend, sowohl in Deutschland, als anch 
in Oesterreich. Sie stammen meist von Gewittern. 
Die Temperatur, welche in den ersten Tagen sehr 
hoch ist. sinkt daranf bedeutend, die Gewitter nnd 
Rege» verschwinden. Der 3. M ai ist ein kritischer 
Termin dritter Ordnung, verstärkt durch eine 
Mondfinsteriuß. 7. bis 1l. Mai. Die Nreder- 
schtäge find spärlich. Vereinzelt treten Gewitter 
ein. Die Temperatur halt sich unter dem Mittel. 
12. bis 17. Mai. Die Niederschlage nehmen zu. 
Vereinzelt treten Gewitter und Schneefälle ein. 
Die Temperatur hält sich tief unter dem Mittel. 
18. bis 25. Mai. Die Regen, welche anfangs 
spärlich find. nehmen gegen die letzten Tage be
deutend zu. Die Temperatur steigt über das 
Mittel. ES treten ziemlich ausgebreitet Gewitter 
ein. Der 18. Mai ist ein kritischerTermin 1. Ord
nung, verstärkt durch eine Sonneiffinsternlß. 26. 
bis 31. Mai. Die Niederschlage, welche zuvor 
spärlich find. werde» in den letzten Tagen bedeu
tend. Gewitter treten seltener ein. Die Tempe
ratur hält sich nahe dem Mittel.

— (Steckbr ief l i ch v e r f o l g t )  wird von der 
hiesigen KönigiicheuStaatsanwaltschaftderSchmied 
Michael Cnczhnki ans Seehof wegen schweren 
Diebstahls.

— (Die M a n l -  n u d  Klauenseuche)  ist 
unter dem Viehbestände des Besitzers Karczinski 
in Grztzwua ansgebrochen.

Bon der russischen Grenze, 27. April. (Ueber 
eine große Bermitrennngsaffaire) wird ans 
Wa r s c h a u  gemeldet: Im  Devot der hiesigen 
Gesellschaft „Naphtha" fehlen 40000 Pich von dem 
Kerosiubestande. der rechnungsmäßig vorhanden 
sein sollte. Der Werth der fehlenden Menge ist 
60000 Rubel. Außerdem fehlen 100000 Rubel 
baar. Der Direktor der Gesellschaft ist flüchtig.

— ( E r l e d i g t e  evange l i s che  P f a r r -

1800 Mark neben Mkethsentschadigmrg. — Pfarr- 
stelle der uitter einem gemeinsamen Pfarramt 
zn S c h l a p p e  verbiindeucn Kirchengemeinde»
Schlappe. Golllu. Trebbin und Tiitzer: Grundge
halt 1800 M. neben Wohnung. ^

— ( E r l e d i g t e  Schnl s t e l l e r . )  Sanptlebrer- 
stelle an der Stadtschule in Podgorz. kathol. (Mel
dungen an Kreisschnlinspektor Witte in Thorn.) 
Stelle zu Ziegellack. evangel. (Kreisschnlinspektor 
Schulrath Dr. Otto in Marienwerder.) Stelle an 
der Stadtschnle in Cnlmsee. roangel. (Kreisschnl- 
rnspektor Dr. Thuuert in Culmsee.)

Mannigfaltiges.
( De r  K a i s e r )  stattete bei seinem letzten 

Aufenthalte in Kiel nachts gegen 11 Uhr 
dem Schulschiff „Charlotte" einen Besuch ab, 
nm sich die Schlasränme der Kadetten an
zusehen. Nachdem er die Kabine seines 
Sohnes und des Militargonverneurs, Ka- 
pitanleutuant v. Ammon, besichtigt hatte, 
begab er sich in den be« Kadetten zuge
wiesenen Unterkunftsraum. Die jungen Leute 
schliefe», und das elektrische Licht erleuchtete 
den Raum. „Ich kann mir kaum denken, 
daß die Kadetten bei diesem scharfen Licht 
schlafen können", meinte der Kqiser. „Gewiß, 
Majestät", erwiderte der begleitende Kom

mandant, Kapitän z. D. Büllers, „sie sind 
nach dem strammen Tagesdienst ehrlich müde". 
„Wollen doch mal sehen, ob die Leutchen 
wirklich schlafen", äußerte etwas ungläubig 
der Kaiser. Er rüttelte heftig an der Hänge
matte eines Kadetten, bis dieser erwachte. 
„Na, schlafen Sie hier ebensogut wie zn 
Hause? fragte der Kaiser den Erwachenden. 
Dieser erkannte den Monarchen sofort und 
erwiderte schlagfertig: „Besser, Majestät!"
Lächelnd verließ der Kaiser das Gemach.

( Ei ne  v o l l s t ä n d i g e  S o n n e n -  
f i n s t e r n i ß )  ist am 18. M ai zn erwarten. 
Die Naturerscheinung wird diesmal zum 
Theil in Südafrika, ferner in Indien, Poly
nesien, Australien nnd im Indischen Ozean 
sichtbar sein. Die höchste Dauer der Totalität 
beträgt mehr als 6 '/, Minuten.

(Zu .10 oooo Mk. G e l d s t r a s  ei wnrde von 
Strafkammer am Berliner Laudge- 

II der Brennmcisier Erich Bredlow ver- 
urtherlt. der bei emem Gutsbesitzer v. Breüow 
angestellt war. Der Angeklagte wnrde dnrch 
Gutsarbeiter, mit denen er sich erzürnt hatte, 
angeklagt, daß er „übergrmaischt". v. h. ans 
einem Bottich mit nntergährige Maische regel
mäßig einen Posten von Maische in einen ober- 
gährigen Bottich, der von der Stenerbehörde be
reits deklarirt war. geschöpft hatte. Durch der
artige Handgriffe wird der Alkoholertrag erhöht, 
ohne daß die Stenerbehörde von Kenntniß er
langt.

(Znm K a p i t e l  der  Hnuuenbr i e f e . )  Die 
„Nordd. Allg. Ztg." veröffentlicht einen Bries 
eines jungen Chinakämpsers. in welchem die An
gaben der sog. Hnunenbriefe entrüstet zurückge
wiesen werden. „Ich selbst" schreibt er. „hatte oft 
Gelegenheit, Fälle mit anzusehen und zn erleben, 
wie Soldaten von nuS und anderen Mächten sich 
mit kleinen Kindern auf dem Arm herumschleppten, 
die von ihre» Eltern verlassen und in den elenden 
Hütten liege» geblieben waren. Nicht selten war 
es uns eine Last, wenn wir ermüdet in die Quar
tiere kamen, und fanden die wimmernden Würmer 
Vor. aber kein Mensch erlaubte sich da irgend eine 
Rohheit, nur empört war ei» jeder, daß es so 
schlechte Mensche» giebt, die ihre hilflose» Kinder 
in der Noth ihrem eigenen Schicksal überlassen."

( Vom u n b e r e c h t i g t e n  Z e t t e l -  
a n k l e b e n . )  Anläßlich der Klage eines 
Berliner Hansbesitzers gegen einen Geschäfts
mann ans der Nachbarschaft, der nächtlicher
weile Neklameplakate an den Wänden deS 
Hanfes, ohne die Erlaubniß des Hausherrn 
dazu nachzusncheu angeklebt hatte, entschied 
das Amtsgericht, die Strafthat sei sowohl 
grober Unfug als Sachbeschädigung und ver« 
urtheilte den Geschäftsmann zn einer erheb
lichen Geldstrafe.

( Di e  er s t e  S p i r i t u s - M o t o r s  
Dr os c hke )  wurde am Freitag vom Bev, 
liner Fuhrwesen Thiel« in den öffentliche^ 
Betrieb eingestellt.

( Aus  d e r  H a f t  e n t l a s s e n )  wurde 
in Hamburg die vor Monatsfrist wegen Er« 
Pressung verhaftete Masseuse Dntta.

( Di e  Zi ge t t t t e r )  werden jetzt in der 
Provinz wieder zur Landplage. Bus ihrer 
Hut find die Bewohner des altmärkischeq 
Ortes Wust. Als der Kommandant der frei
willigen Feuerwehr beim Glase Bier sitzend, 
abends von der Annäherung eines Zigeuner« 
trnpps Kenntniß erhielt, ließ er dnrch Feuer- 
signal die Mannschaften alarmire» nnd die 
ganze Feuerwehr rückte mit Spritze und 
sämmtlichen Gerathschaften den Zigeuner« 
entgegen, die dann auch schleunigst kehrt 
machten.

VerantMorttiÄ flkr den Inhalt: Heirir. Wartnrann in Thorn.

Amtliche Retlrnnge« der Danzig«* Produkten» 
Börse

vom Sonnabend den 27. April 1901.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaate» 

werde« außer den notirtcn Preisen 2 M ark,Per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usanermaßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet. . 
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. »ilq'nü.

hochbnnt nnd weiß 777 Gr. 173 Mk. 
R o g g e n  per Tonne von looo Krlogr. per 714 

Gr. Normalgewicht inlLnd. grobkörnig 72g 
bis 750 Gr. 134-136 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
große 696 Gr. ISO Mk.. tranfito ohne Gewicht 
106 MkK l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.2S - 4.6» Mk 

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: stetig. 
Rendement 88° Transttvreis ab Lager Neu- 
fahrwaffer 8,95 Mk. iE -S ack  bez. Reichem. 
75° TranMpreis franko Nenfahrwasser 6 M  
Mk. lnll. Sack bez.

H a m b u r g .  27. April. Rüböl seft. loko 59. 
— Kaffee ruhig, Umsatz 2000 Sack. — Petroleum 
ruhig. Standard white loko 6.55. — Wetter: 
schön. _____

30. April: Soun.-Aufgaug 4L4llhr.
Sonn.-Unterg. 7L1 Uhr. 
Mond-Anfgatrg 4.15 Uhr. 
Mond-Untera. 3.— Ubr.

.̂bkadrt von Ikorri. 
l^0u!w8vsl620'1044 21215516 06 

<8ek8u8ss 6441051 2021413713 11V 
liELLl.st 391147 Z251328 715 n  04 
Lloxruul. j109, 635114^718 -  — 
Vrowhei-PM 7lSl14A2 02 5 45j805I11y

»romdorM03,1025 
Herrn«!. 430 " 
loolvr-zs. 555 
8̂cd()lls»s 500 
ckulL8««j75l

947
958
926

1130

507,1009 
14^ 300 

11221234
645
524

308l 506,1012

1043
1021 t

6L1ti§ vom 1. Llai 1901. 

Idorll6i kr688v

—



«04. KSni-». Pr«ch. Klassenlotieiie.
4.K lals«. 7 . g ie h u u g s l - s ,  27>NlprU 1M1. (VorIN.) 
N ur »KSewirme üb«23SLV.ib» tu Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewahr. A. St,-A. s. Z )
314 51 435 «49 51 S4 701 44 L21 934 S1 78 1028 

l« V 0 )  141 294 (3000) 314 529 2017 S5 248 82 418 
^40 902 3014 «2 315 424 67 S73 798 «85 4026 L8
126 214 343 636 93 702 35 89 923 (3000) S036 46
151 549 804 «276 403 5 577 626 99 708 93 7044 257 
W5 559 606 34 91 728 38 44 65 697 917 8044 112 
252 674 S025 110 34 315 78 (1000) 90 479 (500) 612

.^ « 0 7 2 ^ 9 * 6 0 3  47 52 14012 22 23 38 156 245 622 
759 875 12016 47 (500) 51 200 314 (500) 31 74 (500)
92 460 547 681 99 737 54 951 64 1S080 (500) 293 431 
669 80 909 14062 145 221 380 554 91 737 LL251
81 390 522 646 7AV 858 16139 207 62 376 415 46
642 748 17019 45 235 366 62 467 689 18124 95 264 
821 16039 272 81 826 942

LV102 269 339 456 99 520 89 736 L1030 100 (300V) 
45 89 319 457 599 754 53 951 22078 231 97 300 29 
541 753 832 99 944 23038 46 144 93 210 25 95 300 
442 553 609 27 756 808 906 54 24013 51 204 67 69 
435 520 26 90 802 949 25109 11 332 546 77 644 726 
863 26051 (3000) ,203 37 41 604 21 947 99 27125 
29 240 360 551 64 199 769 845 918 6028071 99 110 
V4 (500) 228 35 440 52 (500) 68 532 771 665 931 
89 2S025 196 98 224 351 429 571 623 31 (1000) 767 
816 96

30061 329 49 416 69 519 797 661 957 (3000) 31362 
89 420 33 532 670 95 99 725 68 94 601 910 29 64 
S2021 115 56 351 59 409 597 l?60 835 963 33004 277 
311 436 512 35 94 643 (500) 83 759 91 34198 293 3VV 
23 (1000) -66 517 66 693 981 35089 160 246 61 85 
307 531 58 755 61 75 600 18 36020 170 K258 59 67 
336 422 60 63 591 604 42 62 703 31 37125 68 247
394 423 87 (1000) 582 645 63 708 38001 46 66 163 
(500) 363 416 576 97 735 659 901 3S15S 84 262 718
76 (500) 960

40032 71 182 230 32 322 98 452 598 653 741 627 
91 974 41190 275 805 99 924 49 77 4S032 68 161 
330 497 623 768 817 (500) 42 (1000) 74 43024 209 5.8 
91 356 68 477 516 39 780 90 618 9M 44103 41 
58000) 209 84 88 365 530 50 918 45040 60 79 303
77 597 646 66 831 (1000) 65 4 6061 135 (1000) 239 85 
507 697 l 742 634 78 935 47222 521 45 671 711 42 858 
48325 41 64 99 690 94 690 4V083 68 409 9 84 586 
V15 77 740 99

S0244 458 644 622 SI031 176 220 65 303 (30 00) 
4 402 73 (1000) 717 82004 103 211 87 317 456 (1000) 
612 79 849 902 83013 49 302 445 521 84009 14
L63 (1000) 625 885 943 68196 261 318 30 700 50065 
V9 115 207 513 923 87012 55 86 (30 00) 240 (1000)
350 03 550 625 39 765 66 653 88037 201 354 70 539 
W5 798 814 60016 190 234 61 375 440 652 731 990

00108 36 231 348 710 27 836 50 68 01119 5V 306 
v4 470 tz38 79 707 42 879 OL089 154 620 700 931 
A .^?2"48  288 358 69 413 611 43 78 766 813 16 
«4066 173 269 382 515 93 745 959 OS092 304 26 
483 606 18 905 60162 306 429 688 94 760 89 95 
07065 381 505 618 738 55 876 08120 275 87 396 470 
80 598 632 723 (1000) 649 976 OS197 245 (500) 411 
(500) 52 98 521 637 48 (1000) 728

70004 »32 161 264 89 306 438 75 608 22 703 69 
843 71002 20 42 (3000) 89 269 445 67 547 768 
923 72049 116 55 319 56 (500) 66 684 734 65 876
73901 50 933 68 74139 425 742 69 67 610 75083 
210 334 601 14 71 773 76127 69 93 227 357 (500) 87 
433 527 651 77119 56 368 564 90 656 947 50 75
78078 87 (500) 120 27 254 (500) 604 91 774 869 73 
947 79031 142 92 368 459 501

8 «  >56 102 20 24 68 649 737 975 81023 178 255 66 
91 308 598 741 82024 409 79 514 821 51 996 83026 
84 93 167 304 55 550 (30 00) 64 659 84084 236 73 
Z40 44 411 514 602 31 40 79 (1000) 82 856 690 
85127 388 430 560 92 674 736 862 80159 76 232 79
418 596 914 (500) 48 87180 266 489 668 666 991 
88W6 198 314 473 631 952 89030 95 107 16 245 353

,ZS 2S5 399 861 »1088 228 84 477 585 
«14 693 »2915 74 340 509 <1999) 627 715 945 »3993 
M y  33 117 <S0»0) 39 63 266 644 97 744 66 851 
-4239 44 86 894 496 681 727 865 918 85912 (509) 
L4S 93 322 414 578 633 49 59 99 896 86080 284 347 
54 504 66S 77 94 752 07015 40 91 151 311 50 53 666 
728 85S 923 63 67 79 08255 329 710 53 00105 210 
1V tzy 831 79

122 218 creooo) 332 429 92 534 649 69 
,02032 ^  259 ^ 1  6 699 749 890 937 54 67 71 
,«308» 166 ÄE 596 ,799 839 46 96 (3000) 
99 K  S73 82 104U19 207 558
650 M 269 74 341 449 222 73

»H D . Ä , S Z Ä L L - M  K

118020 31 4S1 513 38 830 900 35 II1161 278 SOS 
10 424 586 99 979 IIS257 312 456 589 788 817 
1IM24 177 «8 427 SI <1609) S14 692 «8 739 850 922 SS 
»4912 <»«««) 287 430 (599) «8 S2S 49 50 115191 
(3000) 272 89 363 821 »18056 80 217 565 63» 
766 8 ir  833 <1090) 117922 28 84 406 72 624 47 793 
84 SSO »S933 14S 280 411 27 «40 85 751 811 (5V9)
57 «93 67 80 90 »»922 39 192 293 289 553 (3000) 
796 840 43

,««139 399 425 (3990) 33 595 672 842 56 817 
ILI416 77 592 759 52 83 ILL304 34 70 697 744 
123083 25V 327 (3900) 54 «3 81 429 62 628 725 88« 
93 969 98 124020 84 283 658 706 79 814 915 I2SV7« 
248 88 89 316 519 49 652 727 915 (599) 1»«042 25S 
328 36 415 511 612 746 S3S 127989 127 rSSO») 261 
554 697 949 81 128219 352 75 SS «28 S5 834 994 S 
,»»049 55 56 169 408 529 793 919

>30183 439 548 693 799 41 854 997 S 1SI959 
158 367 96 442 63 71 684 (509) 839 908 81 132073
<3»«0) 217 56 532 96 (509) 658 (1009) 82 783 ,33138 
73 98 236 631 729 134151 575 627 29 79 84 794
58 814 47 90 948 63 13S119 33 85 221 49 69 633 77«
952 (599) 86 138909 62 (500) 144 47 412 35 676 792 
43 S39 72 (509) ,37132 233 46 62 89 476 96 627 85 
833 999 87 (399», 138004 87 124 361 478 611 24
750 83 870 IM»145 297 315 64 488 515 631 703 818

14«032 264 581 626 712 36 817 61 915 ,4,166 7 , 
225 471 598 683 7SS (599) 842 54 91 904 47 >42131
390 678 706 > 43070 94 134 316 478 885 966 144044 
385 402 775 983 >43064 198 205 434 592 S 13 614
25 739 83 93 822 I4V162 209 360 453 688 (590) 796
974 ,47046 120 «6 314 456 (500) 74 <3VVS) 595 74«
893 932 SO 68 (3«»v) >48104 334 (3»««) 33 464 633 
36 48 83 824 14S186 315 85 97 611 16 729 822

>59206 263 397 492 96 578 654 726 891 97 151999 
269 388 575 911 25 ,88088 128 229 69 383 614 (1000) 
70 842 969 I5L02I (509) 4V 61 281 (1900) 356 423 666 
883 993 ,54014 218 399 44 71 481 (500) 823 79
»89 ISS087 193 97 294 341 728 84 848 933 36 51 56 
,58011 169 84 345 49 621 89 787 863 ,57955 323 85 
632 706 71 88 ,58005 69 79 159 67 63 78 299 396 46 
636 61 791 834 (500) 58 958 >59004 199 99 292 444
46 60 581 89 SIS (SOS) 833 941

»««028 128 49 62 274 376 629 732 37 894 ,«1151 
271 373 405 578 715 80 985 ,«2021 85 113 28 SS
291 99 459 502 96 814 52 842 44 103051 92 173 371
612 991 164037 143 369 (36 90) 449 70 530 44 652 
«6 792 (S»90) 873 91 ,65266 362 447 75 508 66 601 
SO 763 941 44 54 ,86288 438 658 78 724 979 ,67979 
299 61 329 79 452 566 807 75 906 168227 694 68 733 
89 896 921 ,68033 372 86 448 593 731 989

»70414 239 96 359 60 736 651 959 ,71929 89 116
36 269 319 415 32 548 696 819 36 89 ,72129 349 737 
929 80 94 ,73243 44 337 642 715 809 39 ,74222
569 635 65 725 79 833 »75299 311 524 77 79 798(1009) 
,77 (509) 839 38 979 ,76924 149 396 59 486 94 529 
615 80S 39 »77921 42 59 558 654 7T 823 951 (19001 
,78937 248 55 322 429 618 759 »7S9S1 165 29> 638 
49 72 KS 719 31

,80151 284 311 84 479 614 897 29 >81012 62
296 542 95 633 ,82991 182 349 555 653 81 >83154
21« 68 376 480 599 705 (1900) 29 64 916 ,84073 88 
161 73 201 61 84 381 592 623 946 ,85124 369 461 SS

26 30 71 ,86012 197 
,87136

___________ (1600) 623 (3000) 710 897 22 St
,88159 433 44 76 606 60 (1000) S2 807 59 ,89913 
49 117 388 411 785 859 904

,80952 399 19 35 466 555 894 29 99 ,9,948 85 153 
264 (599) 388 83 483 (590) 633 888 986 ,92192 36?
414 99 S3S «1 <S«00) 606 719 79 86 8S8 93,0 62 
,93169 286 452 6451808 936 48 ,94011 41 227 40 401 
528 61 843 ,95099 220 53 35S 74 476 745 864 961
,96225 (500) 31 (1000) 305 71 519 45 «16 945 ,97221 
598 656 753 819 53 939 ,98183 294 623 728 80 (1000) 
847 199041 47 (509) 269 62 84 354 4SS 539 718 50 923 

200564 679 799 828 54 29,076 3S7 536 712 893 
946 94 2 9 2017 88 (500) 233 71 430 542 66 605 49 
293167 271 313 61 422 73 699 81 757 «35 204105
47 208 35 46 82 419 2  9  5031 126 581 631 752 KOI 
SOS 206205 88 635 796 882 963 94 99 2 97190 332 
453 528 54 714 808 25 2 9  8090 17S 83 234 679 776 
971 29S102 204 59 37S 948

2,9256 88 349 484 589 811 969 2,1053 (599) 229
316 56 561 733 958 63 2192968 167 84 272 544 691
13 51 78 92 722 41 21S04S 63 (1919) 274 97 432 44
<SM) 582 618 642 78 929 77 SS 2,4121 45 617 41 79 
706 834 56 215149 64 313 23 443 511 93 L04 64
2,8134 418 580 713 6l7 29 217579 6S8 839 218023 
201 355 448 629 777 063 2W064 vs 233 449 S2S
609 70

2SS929 29 49 149 209 355 527 68 644 51 86 704
19 31 49 822 27 57 992 24 22,036 » 2  71 486 762
222237 394 423 36 528 56 73 825 987 88 22S267 322 
31 37 543 45 623 69 723 24 (SM) 837 68 78 2218,8 
54 4SS SOS (IM ) 39 S2S

527 75 79 84 (3000) 611 (590) 926 39 71 ,8 ' 
(3000) 249 72 (509) 523 46 624 740 889 «84 
63 323 SO 409 19 (1909) 623 (3000) 719 80

i S Ü 4 . K S « l g l 7  K E ß .  K t a M k t t M e .
-.Klasse. 7. ZiehungStag, 27. April 1991. Mach»,.) 
Nur die Gewinne Wer 236 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

, (Ohne Bewähr. A. St.-A. s. Z.)
294 371 77 4S8 579 669 SO 704 (500) 19 49 89 999 

L331 SS 472 893 902 78 2969 316 493 SSI 86 3253 
79 349 79 473 632 759 879 88 4039 67 393 411 551 
(30 0 « ) 713 27 975 5002 31 42 379 408 23 728 75 
«64 (509) 85 «039 55 56 159 253 59 323 473 572 659 
«32 48 999 41 7056 155 78 287 327 (590) 519 8905
190 203 94 316 85 878 926 35 »656 146 89 354 421
744 843 89 936 59

,SM9 63 IM 28 73 348 422 575 91 922 ,1026 123
73 218 546 633 42 738 ,2008 335 539 607 17 911
,3046 109 22 (1000) 286 381 695 745 47 ,4077 288
S70 606 50 69 82 85 783 848 IS188 265 (3000) 474
86 550 323 ,«047 92 114 380 468 530 92 671 816 980 
»7160 70 275 347 612 705 53 77 3S7 ,8065 193 568
7S6 965 71 81 (500) ,8172 85 403 601 725 874 

20044 252 (500) 327 460 823 84, SL2S0 (500) 495 
SIS 22 81 (500) 760 899 917 72 22087 121 89 284 381 
SS 511 (1000) 610 13 29 44 752 826 23006 211 16 337 
43 543 623 770 833 52 24041 53 61 173 279 341 52 
485 «42 2S244 323 31 510 (500) 739 79 814 49 907 64 
«5 26167 486 704 59 86 860 27055 104 237 64 353 
«50 28161 258 334 3S SOS 615 46 81 806 29109 256 
301 41 533 809

««023 34 73 207 303 463 602 762 835 62 912 26 
3,015 85 III  265 434 48 55 589 762 90 (1000) 826 
S49 32189 379 600 95 765 881 33012 172 210 66 349 
489 751 858 916 34107 10 222 (500) 98 356 85 402
718 904 28 .33014 132 68 215 38 75 98 306 9 (500) 36 
419 550 616 714 853 934 SSI34 274 307 458 557 
(30«» ) 622 66 704 <1000) 82 917 81 37017 151 70 285 
471 595 (3000) 649 818 S7 925 38331 500 «8 724 43 
65 842 39007 (IM ) 69 94 161 255 452 93 768 843
49 <SW) 71

40099 148 286 336 SI 416 22 97 534 761 885 4,027 
456 306 94 455 95 556 656 723 72 895 42053 149 224 
49 389 670 717 42 75 849 923 76 80 430SS 423 802 
961 4404« 131 (30  0 0 ) 207 491 518 63 81 782 994 
45265 360 435 5LS 631 849 905 78 4S831 SOS (500)
41 37 78 .47033 455 95 679 722 48089 146 91 500 
«56 707 21 41 841 74 49018 26 156 596 981
-  S003S 120 285 349 411 547 703 38 81063 410 3t
SV5 37 85 709 31 814 (1000) 82 807 (500) 88 82224
269 466 611 79 602 772 921 <1000) 28 83029 93 186
L32 467 635 67 893 973 89 84010 128 83 94 737 886
903 37 SS056 137 71 95 564 90 603 40 46 S6S
SL2I9 (500) 305 57 75 97 478 564 603 SS 830 44 926 
«3 87009 40 237 375 427 75 (3000) 653 84 720 SS 
»65 98 58074 139 290 404 555 69 97 623 897 99 S31
42 95 89089 378 97 (1000) 403 578 94 600 993 

«0060 170 567 76 77 79 St 602 92 740 801 38 51
«1006 201 44 59 355 417 516 688 784 816 961 (590) 
K7 KS056 248 382 91 431 «4 75 599 622 66 872 78 
«3040 109 249 392 448 «4135 258 99 317 445 562
so 648 739 831 «5999 109 52 286 379 439 642 994
89 «6973 119 407 73 558 811 930 52 «7244 395 567 
«43 «31 968 «8179 332 453 83 593 12 52 791 83 828
VS2 «0130 362 485 92 656 959 

70204 405 87 702 41 »78 SS 71933 38 432 SS 675 
S18 72141 71 72 439 47 85 802<S««O) 7S137 291 427 
SIS 42 74200 379 442 558 609 10 756 78068 115 17 
37 332 701 817 SS (1009) 936 7KII6 309 418 552 «1 
697 65 (1009) 863 95 77943 214 345 529 611 58 755 
812 20 38 964 78953 221 43 359 792 996 67 7S1S4
249 69 336 517 727 886 995

80967 96 569 87 730 49 67 79 889 SOS 84 81961 
(»SO«) 101 (509) 68 217 573 657 7g 933 92 82997 
291 469 559 669 779 886 917 (1099) SS 83011 212 
(1090) 407 59 S5S 88 789 848 51 888 84998 (3000) 
293 98 334 61 439 S71 (300») 8S9S4 129 257 434 89 
(590) 522 80105 32 288 303 597 784 826 988 87141
250 429 90 519 S44 772 97 974 88905 66 69 70 133
309 524 745 877 (1090) 82 80111 25 284 356 436 83
615 18 76 741 57

»0008 <30001 47 79 155 89 306 87 415 528 31 725 
810 »19l5 (3000) 147 92 201 327 31 SS 450 85 583 
«85 93 S2947 315 51 58 455 673 80 701 38 847 92 
03937 1?« 285 369 419 532 «42 790 26 S7S (599) 
«4339 419 41 68 555 781 863 VS032 82 92 281 337 
425 517 34 38 56 696 794 851 964 »«059 (3000) 64 
93 155 88 468 544 650 78 799 V71S8 74 339 (509) 98 
S35 643 743 (509) 75 816 S31 SS »8117 411 49 593 
665 615 81 983 VS060 S2 252 314 53 417 613 32 99 
99 98S

>00014 224 65 339 453 (3000) 94 607 42 906 
> 96 444 (3000) «93 984 

,02074 169 96 202 <3000» 799 806 «7 7S 85 »11 20
,01026 227 73 91 <50M
,03115 S24 403 »4 695 748 SOI 13 ,04063 191 239
63 09 (590) 529 757 «3 030 87 ,08129 48 391 54 793 
861 952 ,08939 63 207 301 49 42 81 609 ,07019
197 19 297 349 446 6V L4S 85 ,08476 687 (1900) 88
752 77 998 ,«»001 219 321. 4SS 692 755 93 988 

1,0068 149 324 76 564 ,11162 (30 00) 446 71 582 
607 755 812 112113 965 »3096 242 88 426 (590) 
SIS 652 898 ,14307 477 S4» 641 866 113016 135 48 
609 11 21 79 <1M) 744 64 878 900 ,18149 346 457

(SM) 7SS 998 ,17184 229 319 S8S 89 SSS OK U80A ? 
398 426 85 517 722 951 US1S6 247 698 SM (

,20012 49 194 283 369 437 43 es 938 ,2 ,999  4SV 
599 827 84 1L2147 204 362 562 70V 9 2g 837 I2 3 I2 »
96 207 9 699 930 34 37 46 52 SS ,24098 80 227 99! 
125 lk« 568 95 693 51 729 «80 (1900) 91 <1000) ,2«15i
57 242 358 7V 791 72 893 986 ,27092 18 IS9 438 9 «  
537 614 18 73 959 62 <300«) ,28240 593 942 SI (599) 
,29000 115 304 6 94 577 SOI 43 763 815

,30000 112 39 66 80 226, 467 (30 00 ) 738 839 5S
58 79 978 ,31255 66 305 6 8 24 89 793 871 SS
,32281 349 75 (SM) 599 14 33 53 91 629 787 84« 
(30  0 9 ) 999 ,33328 58 506 78 95 676 725 72 895 3 »  
41 134316 477 5M 66 775 834 928 I3SI54 466 52« 
(500) 969 >36095 234 335 (15 OO«) 77 84 446 54 592 
615 (10M) 34 817 37 72 (500) 904 68 »37325 459 8S 
93 617 97 745 79 84 803 53 62 64 917 I38IS2 22» 
<1000) 36S 521 693 843 916 28 »3SI29 293 86 382
97 798

140292 SSO 421 38 591 39 67 78 725 (1909) 65 9L 
917 SS 93 »41986 491 48 526 65 609 56 855 ,4 2 0 1 «  
46 339 460 85 000 39 69 949 I4328S 327 455 SIS 79» 
,44921 35 219 S29 38 695 ,45197 296 334 412 49 6»  
587 942 >4«0:g 357 531 54 651 735 806 924 28 14701« 
52 (500) 76 77 200 392 751 954 55 ,48929 192 3M 8«  
400 4 67 544 632 719 12 915 ,48971 131 7? 242 39S
404 68 K2l (1000) 721 34 872 73 

,50019 581 91 690 720 21 630 937 ,K I M  43 5S 
(500) 147 76 81 87 290 382 518 719 (590) 12 73 613 
72 15S013 51 (50  0 0 ) 52 77 246 305 79 81 576 8S 
«63 (5M) 64 772 86 97 941 ,53113 29 81 251 433 4« 
589 627 808 995 ,54929 243 388 619 785 >55132 
305 406 636 > 50028 46 310 693 77 929 47 ,  5704»
89 361 459 (1989) 65 5M 618 95 738 SS 862 ,5 8 2 8 8  
387 485 SS 642 44 712 960 150047 345 547 51 (SSOOH 

,««353 562 73 634 990 ,6 ,141 93 282 585 720 6«
837 968 ,«»297 554 783 84 812 1VSI51 71 250 85« 
>«4711 879 920 165012 268 356 97 516 59 752 8»
832 965 91 (I9M) ,««062 334 465 560 93 (1000) 828
,«7156 297 310 453 66 533 68 708 48 65 908 ««820»
26 313 21 473 696 734 43 62 964 ,6»20S 42 76 39S
406 66 543 812

,70100 43 57 66 221 66 440 SO 5L2 709 (IMS, 43 
969 ,71085 S3 163 341 81 461 66 85 578 602 777 8» 
97 833 (SM) 951 ,72199 268 425 47 SS3 88 872
>73220 334 478 729 850 ,74501 86 615 ,75083 472
673 99 711 SZS ,7608« IM  316 463 b is 670 761 82 t
33 917 97 >77009 133 84 269 359 493 ,78194 26»
443 93 773 75 SS2 ,70016 91 393 412 544 616 756 
«34 SS

>80120 392 429 531 37 941 SS 181091 (10M) 93 
165 218 74 391 95 423 99 504 32 97 675 (I00M SO 71»
27 826 33 40 44 69 931 60 18SI44 239 426 (3 0 0 0 )
508 86 787 879 (5M) ,80078 488 531 690 71 796 (500) 
873 968 184976 78 162 288 348 442 <7 64 577 71S
34 75 ,85919 48 74 (3 0 0 0 ) 197 243 423 45 51 94
5M 23 46 76 618 758 (590) 98 892 999 52 186270 93 
751 55 86 ( IM )  816 968 187022 249 797 829 53 93
931 ,88092 423 89 558 653 770 93 953 ( I M )  ,80974 
292 351 422 75 579 654 848 980

,90036 193 295 392 40 668 769 959 57 >81084 122 
296 98 <5M) 447 64 82 505 57 646 794 879 911 ,»»084 
288 374 89 421 32 697 40 792 8 98 852 ( IM )  91L 
1S3125 (SOSO) 59 69 331 476 511 57 622 28 76 804
11 983 >04042 66 74 147 210 23 47 342 64 423 61S 
848 63 961 70 (SOOO) »05071 86 87 524 66 972 
,0«089 214 81 339 622 847 35 ,07068 ( IM )  81 ( I M )  
395 98 468 99 615 856 ,08063 12S 52 284 380 490 SOI 
39 47 6L1 751 100249 57 479 549 669 74 751 816 928

»00054 179 228 ( IM )  53 64 319 41S SSS 697 93  
779 »OHM  295 328 504 738 »02991 219 96 498 66p 
62 »0302» 181 363 67 81 434 617 66 ( IM )  77»
(1990) 87 SM 51 913 55 81 »04169 366 93 (8 0 0 0 )  
691 725 78 669 69 954 »05193 306 465 73 583 635 
72 (3 0 0 0 ) 899 »06923 182 318 37 597 33 67 86 918 
23 «07125 27 215 378 (1099) 497 522 (5M) 37 628 
802 45 993 (SOOO) »08051 261 339 69 757 813 992 
»09079 IM  2W 607 (1000) 921 (500) 88 

» ,«072 153 72 266 397 492 519 61 79 628 96 771 
93 806 89 211031 161 206 334 75 535 639 734 62 899 
L1L273 89 353 563 656 717 65 811 65 920 »,3142 235
49 399 92 419 534 871 »14541 647 743 972 »15M1 39 
( IM ))  44 84 236 319 452 67 91 549 662 65 (5M) 785
50 889 998 SS »>6932 229 (590) 379 445 595 58 69? 
763 852<SO«0) 217035 249 53 311 462 716 94 2,8024 
343 56 622 791 810 8,0359 (1090) 47? 537 51 92 (500) 
702 51

L»O058 372 454 84 SIS 23 44 634 75 723 26 67 91 
988 221026 31 <1000) 219 490 527 48 LSS174 262 78 
332 70 418 (1060) «5 (500) 962 »23309 25 510 33 84 
99 (1900) SOS 721 48 »24267 99 ( IM )  319 39 4M 17 
99 787 817 73 924 68 «4

Im  Gewliimade verblieben: 1 Bew. a 560 OM Mk.»
1 a 209 M  Mk., 2 L 159 009 Mk., 2 a 100909 Mk..
2 a 75090 Mk., 2 a 50900 M .. 5 a 30000 Mk.,
12 a 15 M  >M., 29 0 10 000 Mk.. 54 a 5009 Mk., 
773 a 8099 Mk., 864 a I M  Mk., 1186 a M  Mark.

Berichtigung. Zu der Liste vom 27. April P-rmillag? 
ist Nr. >62114 statt 162614 gezogen. ____________

Zwangs Versteigerung.
D o n n e rs ta g  den  S . M a i ,

vormittags 9 Uhr,
Wird der Amisdiener auf dem Gehöft 
des Besitzers RMKolm «M k» in 
SwierztM
1 S M ll,
7 Stück Kühe und 
Kälber,
1 Fohlen

gegen Baarzahlnng öffentlich ver. 
steigern.

E rnst rode den 24. April 1901.
D e r  A m ts tw r s te h e r .

Lose
Marienburger Pferde-
i Hauptgewinn 1 Landauer 

^  E am 9. Mai

Kkr 8. Berliner Pferde-Lotterie;
Hauptgewinn i. W. von 10000
Mr., Ziehnng am 10. Mai cr., 
ä 1,w  Mk.,

Gnr Körrigsberger P fe rde Lot- 
te rie ; Hauptgewinn tompl. 4- 

^  Doppelkalesche; Ziehung am 
Lul- ^ c n  cr., L 1,10 Mk., 

n .m s.W ohlfahrts-G eld lo tterie  
b i e t e - der deutschen Schntzge- 
Ziehün5?"tS°wi"» 100000 Mk.; 
cr.. V'Z L "> '31, Mai bis 5. Juni 

z>> haben j ^ k .

riktlst'.

ElchU«,
in der Niederlage

18 Gerverftratze 18
-rsL,ersch„le.

» » . I M k M I i i . !
-E  Oexrüuävt 1838.

^U e Sorte»

A l t i o l t t s

Lioxttr. Hsa»revr. N 2T7.

Ü M 8tlSlt8-
L srv -

L s i k s n .

S p s - r  3 s , t v .
gromsliseke Isrpentin - Viaetw - Xsrnseifsn.

S a lm ls k  ^o ep o n E In -L o k m isr-S v is» .

«WWU L - S n i o n - S l n s s s »  12V HWW>
< 4 1 0 - 7  berühmt durch langjähr. Lieferungen an Mitgl. v. Ladn-,

z»o,i., »jMLr-,Lttexsr-,L«r,rer. und Lasiuten'VereUttrn, ver- 
LLLÜK sendet die neueste hocharmige r»wUik»-IElmii»<:1uoe„Lr<mv"

«snlle.

schlußkasten für M ark"" und 5 zährißei 
Durch äirelttvn Bezug die un gew öhn liche S M M elt. 
Maschinen zum Famittengebrauch verrichten nicht nur im Haus
halte die kMl»r1rv1t, sondern auch LnusttoUs Ktieksrsl«« in 
aller Ylrt Stoffe. Wasch- u. Aollmangeln, sowie Ma^eltM-iruoS- 
«6ttlr-8cdLvUniidsr und schwere Maschinen f. Schuhmacher 
und H errenschneider zu b il lig s ten  Preisen. Vivl-IVOOv 
in Deutschland an Beamte, Schneiderinnen, Schuhmacher, Con- 
fek tisn ssch n e id  er, M itilä rw erk stä tten  u. S tä d tisch e  
B eh ö rd en  gelieferte Maschinen können fast überall beftHtigt 
werden. L»1»t«gs u-^vdr^euvuns-n kostenlos franko. Maschitzn, 
die in oerProbezeit nichtgpt arbeiten, nehme auf mein eKofttn 1 0 L  
zurück- Die -esiebtesten Deutschen Marken kadrrL6sr Mark

von

8LIM
jeder

Gattung,

sowie

Uttd

M k c h c h  .S . I » .  Z - r - z s b M ,  Millttstrch 6.



Bekanntmachung.
D er nächste Kursus zur Ausbildung 

von Lehrschmiedemeistern anderLehr- 
schiniede zu Charlottenburg beginnt 
am M ontag den 1. J u l i  d. J s .  An
meldungen sind zu richten an den 
Direktor des In stitu ts , Ober-Roßarzt 
a. D . V e s n 6  zu Charlottenburg, 
Spreestr. 42.

Thorn den 16. April 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend die gewerbliche 

Fortbildungsschule zu 
Thorn.

Die Gewerbennternehmer, welche 
schulpflichtige Arbeiter beschäftigen, 
weisen wir hiermit nochmals auf ihre 
gesetzliche Verpflichtung hin, diese Ar
beiter zum Schulbesuch in der hiesigen 
Fortbildungsschule anzumelden und 
anzuhalten bezw. von demselben abzu
melden, wie solche in den 88 6 und 7 
des O rtsstatuts vom 27. Oktober 189- 
wie folgt festgesetzt is t:

8 6. Dre Gewerbennternehmer
haben jeden von ihnen beschäftigten 
noch nicht 18 Ja h re  alten gewerb
lichen Arbeiter spätestens am 14. 
Tage, nachdem sie ihn angenommen 
haben, zum E intritt in die F ort
bildungsschule bei der Ortslehörde 
anzumelden und spätestens am 3. 
Tage, nachdem sie ihn aus der Ar
beit entlassen haben, bei der Ortsbe
hörde wieder abzumelden. S ie haben 
die zum Besuche der Fortbildungs
schule Verpflichteten so zeitig von der 
Arbeit zu entlassen, daß sie recht
zeitig und, soweit erforderlich, ge
reinigt und umgekleidet im Unter
richt erscheinen können.

8 7. Die Gewerbeunternehmer 
haben einem von ihnen beschäftigten 
gewerblichen Arbeiter, der durch Krank
heit am Besuche des Unterrichts be
hindert gewesen ist, bei dem nächsten 
Besuche der Fortbildungsschule hier
über eine Bescheinigung mitzugeben.

Wenn sie wünschen, daß ein ge
werblicher Arbeiter aus dringenden 
Gründen vom Besuche des Unterrichts 
für einzelne Stunden oder für längere 
Zeit entbunden werde, so haben sie 
dies bei dem Leiter der Schule so 
zeitig zu beantragen, daß dieser 
nötigenfalls die Entscheidung des 
Schulvorstandes einholen kann.

Arbeitgeber, welche diese An- und 
Abmeldungen überhaupt nicht oder 
nicht rechtzeitig machen, oder die 
von ihnen beschäftigten schulpflichtigen 
Lehrlinge, Gesellen, Gehilfen und 
Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus 
irgend einem Grunde veranlassen, den 
Unterricht in der Fortbildungsschule 
ganz oder theilweise zu versäumen, 
werden nach dem O rtsstatut mit 
Geldstrafe bis SO Mark oder 

- - tm  Unvermögensfalle mit Haft biS 
zu drei Tagen bestraft.

W ir machen hierdurch darauf auf
merksam, daß wir die in der ange
gebenen Richtung säumigen Arbeit
geber unnachsichtlich zur B e 
strafung heranziehen werden.

Dre Anmeldung bezw. Ab
meldung der schulpflichtigen Ar
beiter hat bei Herrn Rektor 8p1tt 
im Konferenzzimmer der H . Ge 
meindeschule in der Zeit zwischen 
7 und 6 Uhr abends zu erfolgen.

Thorn den 10. A pnl 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuer-Rolle der S tad t 

Thorn für das Steuerjahr 1901 liegt 
in der Zeit vom S. biS einschl. 8 .  
M ai d. J s .  im diesseitigen S teuer
bureau im Rathhause, 1 Treppe, 
während der üblichen Dienststunden 
zur Einsicht aus.

E s wird jedoch daraus aufmerksam 
gemacht, daß nach Artikel 40 der Aus- 
sührungs-Anweisung zum Gewerbe- 
stenergesetze vom 24. J u n i  1691 nur 
den Steuerpflichtigen des S tad t
kreises Thorn die Einsicht in dieselbe 
gestattet ist.

Thorn den 22. April 1901.
Der Magistrat,

Steuer-Abtheilung.
Die Lieferung an Bervstegungs- 

gegensiänden für die Zeit vom 
29. M ai bis 26 Ju ni d. JS . soll 
in 3 Losen vergeben werde» nnd 
zwar:

1. Fleischwaaren.
2. Hülsenfrüchte und Kolonial- 

waaren.
3. Gemüse» Butter. Milch nnd 

Kartoffel».
Offerte» sind biS 5- M ai d- I .  

Vorzulegen.
Granden» den 27. April 1901.

Kiichenverwaltuug 
-es 2. BatlS. Futzartillerie 

Neaiments Nr. 15.
PferSe-ivenmif.

Am Freitag -. 3. Mai - . JS.
11 Uhr vorm ittags, 

werden auf dem Hofe der Kaval
lerie-Kaserne

Z M i W c k  N M t c k
meiftbietend gegen Baarzahlung

^T horn den 27. Avrll 1901.
Ulaneu-Neaiment -.Schmidt.

Lin Laden u. Wohnung vom l. 
 ̂Oktober zu verm. Culmerstr. 4 .

f f k ü !  M !
M r  L » « L .

k^orm W a M s r s v s .

Weiche Hüte
in 6 verschiedene» Farben von 

S.SV bis S Mk.
Kaiser Wilhelm-Hut.

Weicher Hut
in 6 verschiedenen Farbe», 

wetterfest,
für Jagd , Sport, Landwirth- 

schaft und Reise.

Weiche Hiite
von s ,so  bis 8 Mark, in 
deutsch, ital. u. engl. Original- 

Fabrikaten.

Zylinder-Hüte
in elegantester Ausführung, vo» 

« ,S 0  bis 1S .S 0  Mk.

llerrvv- mä
(Form  Hohenzollern)

für Sport, Landwirthfchaft »nd
Reise.

k i c k s  k l N i l W I ,
Hutmacher,

3 7  öt-siis strasss 3 7 ,
wohnhaft im Hause der Herren 

v . v ,  V ls lr lv b  L  Soliv.

V III. L e r l in e r  
k t e r ä e  -  L o t t e r i e .

LisdMlg 10. ölsi ISO!. 
S33S LsrrUmo Wsrtd dlark

> 0 0 , 0 0 0
10M  N., 8VV0 «. vto.
l-ooss L1A,  11 l,ooss— 1 0  kl.

korto n. Liste 20 khr.. 
versooäet »essn Briefmarken oäer 

dlaeimLÜms

v s n l  » o w l « '
SorLuV.. vntorck-vllis-r»S.

I n  Thorn zu haben in den Zi- 
garrenhandlungen von 6 u » 1 . L üo l»  
S e k lo k  und

Sliüsefkikinit ' L S
Psd. 130, 160; Güusehalbdaun., 
l 8 0 ,220 (feinste 250 P s.); Daunen 
275; China-Federn 50.80 ; Chin. 
Halbdaun.» (sehr f-i») 130 ,160  Pf. 
Nichtgesallend. nehme »»frank, zurück. 

F . K-llmann. Hildesheim.
Proben frei. » M ,  /

-S oder S  Zimmer, leer auch mö- 
L  blirt von sogleich zu vermiethen. 

ENsabethstr. 1 6 ,
r a r  I L t a a s o

Namen-u. Kinder-! 
Hiite.

garnirt und ungarm rt.hab e j

grosze Auswahl.
Verkaufe solche zu ganz> 

billigen  P reisen .

1. I .> 8 k 0 U t5 k a ,
Culmerstr. 13.

einzige echte altrenommirte

I ' s . r k v r o i
und

Hauptetavlissement
f ü r  chem. R e in ig u n g  

von Herren- u. Damengarderoben rc. 
Annahme, Wohnung n. Werkstätte:

Ikonn, nur Kerderstr. l3II5,
neben der Töchterschule und Bürger- 

_ _________ Hospital.

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 
heutigen Tage das

s t e s i a m a m  f l l a u t t c h o u
Gerechteftrasze N r. 3̂

übernehme. Indem  eS mein Bestreben sein wird. für nur ante 
Speise« und Getränke bestens Sorge zu trage», b itt"  ich. 
mein Unternehmen gütigst unterstütze» zu wollen.

Hochachtungsvoll

U n io n  f r e ita g .

K o iik u r s w a a r e n -A u s v e r k im f .
D as zur L uolsv  »ozfor'schen Konkursmasse gehörige «in aeon- 

>3gor, Breitestr. Nr. 6 , bestehend aus
Glas-, Porzellan-, Galanterie- und Luxuswaaren. 
Haus- und Kilchengeräthen, Kinderwagen, Lampen 
nnd Kronen in reicher Auswahl,

wird zu billige» Preisen ausverkauft.
Thor», im April 1901.

A lax  l? i in o l» v r a ,
Verwalter.

r w L -  v .  N o ü v V L L r v l l  -  M L K L Ä l l
N i m m  N a e k

G r ö ß t e  A u s w a h l  
garnirter und ungarnirter Damen- und Kinderhiite

in anerkannt geschmackvollster Ausführung.
S s s o n Ä s r s  p r e i s w e r t l , : M u ll-  unN v s l l l s t l iü l o i i e n  kür L in N er .

s t /
D a s  A u s s t a t t im g s - M a g a z in

für

M s l ,  Sp iöL kI u i i l l ? ü l 8t k m a l ö n
von

K .  Z o f t s l l ,
Vliorn, 8e!lil!er8trs88« I  ̂Uwe», 8eIii!Ier8trü!M.

empfiehlt
»eins Krosssn Vorrätke in allen »olLarten unN 

nvueslen  lVIustern
U" in geschmackvoller Ausführung zu den anerkannt billigsten Preise«. "D

Komplette Zimmereinrichtungen
In äor Xeuüvit enlsxreeliontleu korwen sleliou steig kertlK.

LiKsns 1'apSLlerwerlcstatl unN l'lsok lersl 
im » su ss .

A b f a h r t  u n d  A n k u n f t  d e r  Z ü g e  i n  T h o r n
vom 1. Mai 1981 ab.

Abfahrt vo« Thor«:
Stadtbahnhof 

nach
vulmsee - (0ulm) - Vrauckenr - lilsriendurg. 

Personenzug (2—4 Kl> . . . 6.20 Vorm . 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.44 Norm . 
Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 2.12 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.51 Nachm. 
Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 8.06 Abends

Soböaseo - vrlesen - vt. ll>Isu - lasterdiirg
Dersonenzug (1—3 Kl.) . . . 6.44 Vorm. 
Personenzug (2—4 K l . ) .  . .  10.51 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  2.02 Nachm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . .  4.13 Nachm. 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) biS

A ll-n f te in ....................7.13 Abends
Personenzug (1—4 K l .) . . . 1.19 Nachts.

Hauptbahnhos
nach

Segens» - Iao«esrlaw - Posen.
ersonenzug ( 1 - 4  K l.) . .  . 6.39 Norm. 

personenzug (1—4 K l.) . . . 1 1 4 7  Vorm. 
Durchgangszug (1—3 K l.) . . 12 51 M ittags. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . 3-28 Nachm. 
Nordexpreßzug (1- Kl.) . . . 4.46 Nachm. 

(nur Sonnabends.)
ersonenzug (1—4 K l.) . . - 7.15 Abends 
chnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  11.04 Abends

0ttIo1»okIn-KIexsnckeowo. 
Durchaangszug (1—3 Kl.) . 1.09 M org. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.35 Vorm . 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm . 
Nordexpreßzug (1. Kl) . . . .  2.59 Nachm. 

(nur Freitags.)
Personenzug (1—4  Kl.) . t  i 7.18 Abends

8eombeeg-8ohnvilismükl-8eelin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.20 M org. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  2.02 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.45 Nachm. 
Personenzug(2—4Kl.)b.Bromb. 8.05 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  11.00 Abends

Ankunft in Thor«:
Stadtbahnhof

von
slarlendurg - Lrsuckenr - (Kulm) - vulmso«.

Personenzug (2—4 K l.) . . . .  7.51 Vorm . "  '  - - - - -  i i , z g  Norm .
3.03 Nachm.

. .  .  „ , . 5.06 Nachm.
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.12 Abends

Instordurg - vt. S>Isu - vrlossn - Sokönso» 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.00 Vorm . 
Personenzug (1—4 Kl.) von

Meristem ...................  S.26 Borm.
Personenzug <1—4 Kl.) . . .  11.23 B o rm . 
Durchgangszug <1—3 K l.) . . 12.34 M ittags 
Personenzug (2—4 K l.) . .  . 5.24 Nachm. 
Personenzug (1—3 Kl.) . . . 10.21 Abend»

Haubtbahnhof
von

Posen - «nowrsrla«. Krgensu.
Schnellzug ( 1 - 3  K l . ) ------  5 55 M org.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.58 B orm . 
Personenzug (1—4  Kl.) . . . 1.40 Nachm.
Nordexpreßzug (I. K l.). 

(nur Freitags.) 
urchgangszug ( 1 - 3  K l.). 
ersonenzug (1—4 Kl.) . . 
ersonenzug (1—4 Kl.) . .

3.60 Nachm

4.02 Nachm. 
6.45 AbendS 

10.48 AbendS
Klexanckrowo - Üttlotrokia. 

Durchgangszug (1—3 Kl.) . 4.30 M org. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.47 Vorm . 
Nordexpreßzug (1. Kl.) . . . 4.06 Nachm. 

(nur Sonnabends.)
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.07 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.09 Abends

vsrlln-8olm ei>1em ül>l-vrainberg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.03 Borm . 
Personenzug (2—4  Kl.) . . . 10.25 Vorm . 
Personen;. (2—4 Kl.) p. Bromb. 1.38 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.20 Nachm. 
Perlonenzug (2—4 Kl )  . . . 9 2 1  AbendS. 
^ersonenzug (1—4 Kl.) . . . 12.17 Nachts, 

urchgangszug (1—3 K l.) . . 1.04 Nachts.

k v M ,  W ltzll, k llxbL W ,
großfrüchtige Beerensträucher,

M «  « n W t  T m n l.
extra starke

W l e i i z l s u l e i i .
L n M m m U M M r -  

lie«, W M  U m -  
l l M « ,

keim, M W W ,  
W W i h i W W m M j t « ,

div. mnterharte Stande», 
Grassamen. 

(Thiergartenmischung)
^  empfiehlt

» r r s v L k v -
Kotailischer Garten,

1'SlSpllO N  wl-. 2 8 4 .

V .
Zarg-Magasm, 

väokei'sti'. tl
empfiehlt

^  ^  §

alle» Größen 
nnd Preislagen.

AMMllWi-tsdli!! M
» .  von S Is s k s ,  Windstraße 5, I.

k u m m liv a a n s n
jeder Art.

P re is l i s te  gegen 10 P f. P o r t o . ! 
VV. tt. ^ ie lok , ssrankfut-l s.

k i s o i )  m
bokler bessitiAt sictier 
80kort„L r0pp'8 

(LQQ/o Oarvaerolvvatte) L k'I. 50 k tz .
mir eelit i. ä. Drogerien kaul Weder, 
Lreitebtr. 26 u. Ou1wer8tr. 1; ^nlon. 
L e e rn  a r a ,  LÜZabetbgtr. 12 u. I lu x e  
0Iaa88, 8e^Ier3tr. 22.

K e l l f e d e r n -
Reinigungd Anstalt

i°M  8m M .  H -
O v s L r r N L L r ' s i r

v o n  B e tte n .

Gin Laden
zu jeden» Geschäft geeignet, sowie

eine Wohnung,
Entree, 4  Zimmer, Küche, Mädchen* 
stube und Zubehör sind vom 1. Ok
tober 1901 zu vermiethen.

v u rc k o e lll,
Coppernikusstraße 21.

Der Laden
in meinem Hause, S e g le r s t i '.  2 6 ,  
in welchem bisher ein Manufaktur-
Waaren-Geschäft betrieben wird, ist 
zum 1- Oktober er., event!, auch früher 
zu vermiethen.

Der Laden
im  S ch ü tzcnhans«  nebst zwei an
grenzenden Zimmern ist zu», i .  J u l i  
ev. früher z» verm. NKHereS durch 
L errn l -v b a » .  S »w bftraße 14.

A Zimmer,
Küche nnd Zubehör, zu vermiethen. 

z « r k v r m a n n , Bäckerstr. 9
6P eleg. möbl. Vorderzimmer mit 

Burschengel., 1. Et., sind v 1. Mai 
z.v. Zu erfr. Culmerstr. 1S, Laden.
Möbl. Zimm. z. verm. Bäckerstr. 6, pt.
M . Zimm. n. Kab. u. B. Bachestr. 13.

HmWWt
9 Zimmer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. p .  « lo g n s p ,

Brombergerstraße 62.

6 Zimm. u. Zub., S ta ll n. G art., sof. 
zu verm. Bromberaerstr. V6-

d!«k htnWftl.
von 5 eventl. 6 Zimmern zu ver« 
miethe» E lis a b e th s tr . S v .  H .

Wohnungen
von sofort oder 1. April zu vermiethen- 
Z u erfragen M a r i e » » « . V, i .

Druck und Rerlaa von C. D o mb r o w S k i  in Tborn.


